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67. Jahrgang 


Dom deutſch⸗polniſchen 
Schiedsgericht. 


Genf, 21. Juli. Das Gemiſchte deutſch⸗polniſche 
ericht hielt hier am 18. und 20. d. Mts. 
r dem Vorſitz des Präſidenten Lachinale 
Sitzungen ab. Deutſchland war durch Senats⸗ 
Präfident Lenhardt, Polen durch Herrn So⸗ 
Pals wiki von der Reparationskommiſſion in 
HS vertreten. Deutſcher Anwalt war Profeſſor 
q runs, polniſcherſeits trat Profeſſor Namit⸗ 
. auf. Die Beratungen betrafen die Feſt⸗ 
$ ng des Wertes für deutſchen Grund- 
tiib, der durch die polniſche Regierung auf 
rund des Verſailler Friedensvertrages liqui⸗ 
dert wurde. Die Fortſetzung der Verhandlun⸗ 

beginnt im November in Paris. Das 
zudgültige Reſultat wird erft für Januar 1929 


wartet. 
— r 


Marſchall Pitſudſki 

reiſt nach Konſtantinopel. 

in Konſtantinopel in franzöſiſcher Sprache 
inende Blatt „La a bring die 
Nationelle, aber höchſt unwahrſcheinliche 
dun daß hier die baldige Ankunft des Mar⸗ 
Us Pilſudſki zu erwarten ijt. Die Reiſe des 
e wäre jedoch ohne politiſche Bedeu⸗ 


Ein Waldſchlößchen 
für den Staatspräfidenten. 


dattowiß, 23. Juli. (A. W.) Das leſiſche 

Aiewodſc aftsamt beginnt den Bau AR, Nach 

N nabens ür den Staatspräſidenten in den pol- 

den Besliden bei Utror. Das Schlößchen wird 

) den Entwürfen des bekannten Krakauer Archi⸗ 

en Prof. Szyſako Bohuſz erbaut und 

1 Ra der Gemeinde ichſel in der 
8 


eichſelquelle. 

— — 2 
Tages : Spiegel. 
Der mexikaniſche Arbeitsminiſter Moron es 
am Sonntag bon feinem Poſten zurückgetreten. 
Prozeß gegen den Mörder General Obregons 
t am heutigen Montag ſtatt. 

; * 


geie Meuterei in Liſſabon hat 7 Todesopfer 
Korbert. Sämtliche uterer haben ſich am 
ennabend ergeben. 


2 


EA Gerüchte über eine Oppofttion des ameri- 
o den Senats gegen den Kelloggpakt werden 
12 dem Weißen oi 


e naheſtehenden Kreiſe 
unbegründet Ve KIN 15 05 


W m 
Bei einem Gife ü i i 
Ku: 5 nbahnunglüd bei Farmington in 
de ampſhiee wurden 6 Perſonen getötet und 

Nehrere verletzt. 


e. i 1 An 

Rege japaniſche Regierung hat bei der Nanking⸗ 
jaddterung Einſpruch gegen die Kündigung des 
N, Mdanifchechinefif n Vertrages erhoben. ar 


In La Rochelle . i 
4 (Frankreich) kam es in der ver⸗ 
ö ai enen Rad milden Marineoffigieren, in 
b ee mar as 9 aad Haen, 15 Polizei⸗ 
ijt engele" r Schlägerei. e Unterſuchung 


} * i 
1 in Sn, Saftauto wurde bei einem Bahnübergang 
des g ten vom Zuge überfahren. Vier Infaſſen 

utos wurden getötet, drei ſchwer verletzt. 


N * 
y i ia (nee Gewitter und große Trockenheit 
angerichtet e Italiens großer Schaden 


N ; 
X ineſiſche Soldaten, die von Tafu in 
dem 5 ( Kung) angefommen find und unter 
fte 90 efehl des Generals Tſchangtſchungtſchang 
titppe Haben geſtern abend die el PC 
titan, n angegriffen und entwaffnet. Ein ame- 
beiti 5 ce ee verletzt. Der 
r japani onſul 
Schutz der Kriegsſchiffe erſucht. . 
Di * 
e L 


So. eiche des Generals Obregon in de 
fehr Din in Nabajoa (Sonora) beſtattet. Fünf⸗ 
ten oela ranig ruhte der Verkehr, alle Theater 


Das * . 
heute f.tanzöſiſche Flugzeug „La Fregatte“ ift 
F telg 2.22 Uhr auf den Azoren Aer e 


Die ; ! * 
ſten Webaniſche Regierung hat eine in den ſchärf⸗ 
Aufhebun. ungen gehaltene Proteſtnote gegen bie 
Den; nad des chineſiſch⸗japaniſchen Vertrages an 
Pekin dattonaliſtiſchen 
N g überreichen 


n Außenminiſter Wang in 
laſſen. 


FR 
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ofener 
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Dienstag, den 24. Juli 1928 


Neulſchland warnt Litauen. 


Die wirllichen Friedensbeſtrebungen. — Berhandlungen in 
London, Paris, Moskau. 


In der vergangenen Woche hat bereits ein Teil 
der polniſchen Preſſe ganz kurz gemeldet, daß 
Deutſchland ſich mit der Abſicht trage, Litauen vor 
ſeinem Auftreten zu warnen, da die Art der Be⸗ 
handlung der Wilnafrage nicht geeignet ſei, eine 
wirkliche Befriedung im Oſten zu erreichen. Nun 
meldet der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“, daß in den letzten vierzehn Tagen zwi⸗ 
ſchen den Locarnomächten und Moskau Verhand⸗ 
lungen ſtattgefunden haben, um die Möglichkeit zu 
erwägen, die ſich aus dem endgültigen Abbruch der 
litauiſch⸗polniſchen Verhandlungen ergeben würden. 
Das deutſche Außen miniſterium habe 
dabei eine beſonders bemerkenswerte Rolle geſpielt, 
indem es auf der einen Seite mit Paris und Lon⸗ 
don und auf der anderen Seite mit Moskau ver- 
handelt habe. Auf Grund dieſes Gedankenaus⸗ 
tauſches iſt feſtgeſtellt worden, daß alle betei- 
ligten Mächte der Anſicht ſeien, daß es 
unerwünſcht jei, die Wilna⸗Frage vorzeitig 
zu diskutieren. Die deutſche Regierung habe 
ſich daraufhin entſchloſſen, der Regierung in Kowno 
einen Wink zu erteilen und den litauiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten zu erſuchen, ſich in dieſer Frage 
Zurückhaltung aufzuerlegen. Der engliſche 
Korreſpondent betont, daß dieſer deutſche Schritt 
nicht etwa auf Wunſch Englands er- 
folgt ſei. 8 

Die Meldungen von einem freundſchaftlichen 
Schritt Deutſchlands in Kowno entſpricht, wie das 
„Berl. Tagebl.“ erfährt, den Tatſachen. Der 
deutſche Geſandte Moraht hat der Kownoer Re⸗ 
gierung in den letzten Wochen dieſen Wunſch der 
deutſchen Regierung, der dem Standpunkt der Er⸗ 
haltung des Friedens entſpricht und den man auch 
in London, Paris und Moskau vertritt, über⸗ 
mittelt. ; Ein gemeinjamer Schritt aller 
Mächte iſt nicht erfolgt, da ein ſolcher notwen⸗ 
digerweiſe als ein Druck empfunden würde. Die 
deutſche Reichsregierung hat von ſich aus Ver⸗ 
anlaſſung genommen, mit der litauiſchen Regie⸗ 
rung eine Ausſprache auf freundſchaftlicher Grund- 
lage herbeizuführen, da ſie der Ueberzeugung iſt, 
auf dieſe Weiſe einer immerhin möglichen Erwei⸗ 
terung des polniſch⸗litauiſchen Konflikts im Jnter- 
ejje der Beteiligten als auch der Aufrechterhaltung 
des Friedens einen Riegel vorzuſchieben. 


Die polniſche Preſſe, die im allgemeinen immer N 


wieder in lauten Artikeln betonte, daß hinter dem 
„provokatoriſchen Verhalten Litauens“ nur die 
deutſche Regierung ſtehe, und daß Woldemaras nur 


ein Werkzeug in der Hand Deutſchlands ſei, 
um Polen zu ärgern, hat von dieſer ſenſationellen 
Feſtſtellung keinerlei weſentliche Notiz genommen, 
ſondern nur in einigen kurzen, unauffälligen Tele⸗ 
grammen darüber berichtet. Noch vor einigen 
Wochen fanden die politiſchen Reporter der natio⸗ 
naliſtiſchen Preſſe nicht genug verhetzende Aus⸗ 
drücke, um Verdächtigungen den Leſern einzuhäm⸗ 
mern. Und nun handeln ſie wieder nach alter Weiſe, 
indem ſie ihre Leſer im unklaren laſſen und 
indem ſie die Wahrheit verſchweigen. Es 
iſt eine Methode, die neben aller ſachlichen Verur⸗ 
teilung die Verachtung aller anſtändigen Men⸗ 
ſchen verdient. 


Monarchie in Litauen? 


Kowno, 21. Juli. Die feit langem beſtehenden 
Reibungen zwiſchen den einzelnen Offizierskliquen 
haben fih verſchärft. Die Diskuſſion über eine 
Verfaſſungsänderung in Litauen iſt ſehr populär 
geworden. In der Armee gibt es angeblich zahl⸗ 
reihe Anhänger der Monarchie. Das öffentliche 
Austragen der Diskuſſion über eine Aenderung der 
Regierungsform läßt ſchwere innere Erſchütterun⸗ 
gen befürchten. Die Oppoſitionsblätter, die „Lie⸗ 
tuvas Zinjas“ und „Ritas“ beſprechen die Legio 
niſtentagung in Wilna und die polniſchen M a- 
növer an der litauiſchen Grenze und ſtellen feſt, 
daß der litauiſche Horizont mit ſchweren Wol⸗ 
ken überzogen wäre. 


Die litauiſche Preſſe 
über Marſchall pitſudſki. 


Kowno, 21. Juli. (A. W.) Das offiziöſe 
litauiſche Blatt „Lituvos Aidas“ beſchäftigt ſich 
in der letzten Zeit immer mehr mit der pölni⸗ 
ſchen Frage. Im letzten Leitartikel über die 
Popi che Politik verſucht das Blatt zu bemeifen, 
Litauens und der 


Pilſudſkli in nächſter Zeit mehrere Demonſtrations⸗ 
reden halten werde. ; 


die deulſchen Turner in Köln. 


Rund funkgruß des 


200 000 deutſche Turner weilen in Köln. Es iſt 
eine Kundgebung, ähnlich wie die Kundgebung 
der deutſchen Sänger in Wien. Wir werden noch 
Gelegenheit haben, über dieſe mächtige Zuſammen⸗ 
kunft der deutſchen Turnerſchaft zu berichten. Der 
Oberbürgermeiſter von Köln, Dr. Adenauer, 
hat an die Turnerſchaft einen Rundfunkgruß ge⸗ 
richtet, der wie folgt lautet: : 

Aus Köln, aus der alten und doch jugend- 
friſchen Metropole am deutſchen Rhein, ſende ich 
euch, Ihr Turner und Volksgenoſſen, in alle deut⸗ 
jhen Lande hinaus allerherzlichſten Willkom m- 
gruß im Namen meiner Kölner Mitbürger, im 
Namen des Hauptausſchuſſes für das 14. Deutſche 
Turnfeſt und der Führer der Deutſchen Turner⸗ 
ſchaft! 

Wir ſindgerüſtet zueuerm Empfang. 
Bereitet iſt der Kampfplatz, wo euch der Eichen⸗ 
kranz winkt. Bereitet iſt euch allen, die Ihr euer 
Kommen gemeldet, eine gaſtliche Aufnahme 
auf rheiniſchem Boden, fei es bei Freunden oder 
bei ſolchen, die euch zu Freunden werden wollen. 
Ein feſtliches Kleid wird die Stadt euch zu Ehren 
tragen, vor allem aber werden aufgeſchloſſen 
ſein die Herzen ſeiner Bewohner, die 
euch als Freunden und deutſchen Brüdern mit 
frohem Erwarten entgegenſchlagen. 

Was ſoll euch das Deut ſche Turnfeſt in 
Köln bringen? Es ſoll werden das glän⸗ 
zendſte aller bisherigen Deutſchen 
Turnfeſte! Hier trefft Ihr euch im Schat⸗ 


Oberbürgermeiſlers. 


ten des hohen Doms, des Symbols der 
deutſchen Einheit. Hier offenbaren euch 
die Denkmäler einer zweitauſend jährigen 
Kultur deutſches Werden, Weſen und Wollen! 
Hier ſingen euch die Wellen des Vaters 
Rhein, des deutſchen Schickſalsſtroms, die uralte 
ne vom Kampf um die deutſche Frei- 

e 

Hier grüßt euch das neue Köln mit ſeiner 
Preſſa, die die Brücke zu den Völkern 
ſchlägt, die mit uns in Frieden und Freundſchaft 
leben wollen, wie wir mit ihnen. Hier warten 
auf euch die Brüder vom Rhein, die euch in ſchwe⸗ 
ren Tagen die Treue hielten! 


Kommt, Ihr Söhne und Töchter Jahns, kommt 
zu uns an den Rhein nach Köln. Kommt 
aus den Alpentälern und den deutſchen Berg⸗ 
ländern, kommt vom Strand der Iſar und der 
Oder, kommt aus den Niederungen der Weichſel, 
Elbe und Weſer, kommt von der Waſſerkante, aus 
dem Norden, Süden und Oſten und aus dem Her⸗ 
zen Deutſchlands zu uns. Kommt aus aller Welt, 
von dort, wo in fremden Ländern diesſeit und 
jenſeit des Ozeans die deutſche Zunge klingt! 


Wenn Ihr da ſeid, wenn der Gleichſchritt 
eurer Hunderttauſende durch unſere 
Straßen hallt, wenn wir uns die Hände f hit- 
teln und uns im Vorüber ziehen brü- 
derlichen Auges grüßen, dann ſoll uns 
alle ein Gedanke beſeelen: Deutſchland! Vater⸗ 
land! Heimaterde! 
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der Mord an Prologeroff, 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
(Nachdruck verboten.) 


o Sofia, 19. Juli 1928. 


Trotzdem ſeit dem Mord an General 
Protogeroff nun ſchon zehn Tage vergangen 
ſind, hält dieſe Tat noch heute ganz Bul⸗ 
garien in Atem. Die Armee iſt empört 
über die Untat, die ſich gegen einen um 
Bulgarien hochverdienten Ge⸗ 
neral richtete. Man fordert die Ver⸗ 
haftung der Mörder, deren Namen bekannt 
ſind, und man fordert die Feſtnahme von 
Michailoff, jenes Mitgliedes des Zentral: 
komitees der Organiſation der Mazedonier, 
der, wie jedermann weiß, den Befehl 
zur Ermordung Protogeroffs gab. 
Aber die bulgariſche Regierung zieht es 
vor, beide Augen zu ſchließen, und ſie denkt 
gar nicht daran, nach den Mördern zu 
ſuchen oder Michailoff zu verhaften. 

Welche Gründe hatte nun der Mord, der 
in Bulgarien Empörung hervorrief und 
der nun auch jene furchtbare mazedoniſche 
Organiſation ſelbſt in ihren Grundfeſten 
erſchüttert, die die jugoſlawiſche Regierung 


terroriſierte, ohne daß dieſe etwas dagegen 


tun konnte. 

Vier Jahre iſt es her, ſeit der Führer der 
mazedoniſchen Organiſation, Fedor 
Alexandroff, aus dem Hinterhalt er⸗ 
ſchoſſen wurde. 
mazedoniſchen Kreiſen an, daß Protogeroff 
an der Verſchwörung gegen Alexandroff 
beteiligt geweſen wäre. Als eine von 
ſeiten des mazedoniſchen Komitees einge⸗ 
leitete Unterſuchung keine Anhaltspunkte 
für dieſen Verdacht ergab, und als Pro⸗ 
togeroff ſelbſt dieſe Vermutungen weit von 
ſich wies, da wurde er wieder in das maze⸗ 
doniſche Zentralkomitee gewählt — gleich⸗ 
zeitig mit Jvan Michailoff, der jetzt 
Mörder gegen ihn ausſandte. 

Schon nach zwei Jahren war es klar, 
daß bei dem tiefen Unterjhied der Cha- 
raktere und der politiſchen Anſichten eine 
Zuſammenarbeit zwiſchen dieſen beiden 
mazedoniſchen Führern unmöglich war. 
Der leicht gekränkte und überaus hoch⸗ 
mütige Michailoff ertrug keinerlei Wider⸗ 
ſpruch und wollte einziger und alleiniger 
Chef der Organiſation ſein. Protogeroff 
und das dritte Mitglied des Zentral⸗ 
komitees, Chriſtoff, ſollten die Rolle 
von Statiſten ſpielen und Michailoffs Be⸗ 
fehle einfach ausführen. Man kann es 
ſchon begreifen, daß Protogeroff, der ſeit 
15 Jahren Mitglied des Zentralrates und 
jeit 35 Jahren Angehöriger der Organi- 
ſation mar, dieſe Rolle des Handlangers 
ſtrikt ablehnte. Der politiſche Unterſchied 
zwiſchen den beiden iſt kurz ſo verſtändlich 
zu machen: Protogeroff befürwortete 
eine Politik der Vorſicht. Er 
wollte mit ganzer Kraft Propaganda be⸗ 
treiben und lehnte den Terror und das 
Bandentum⸗ bis auf wenige Ausnahmefälle 
rundweg ab. Er wollte nichts wiſſen von 
Attentaten auf jugoſlawiſche Beamte, auf 
Eiſenbahnzüge und anderen Gewalttaten. 
Michailoff dagegen wünſchte den ſo⸗ 
fortigen Kampf bis 
Meſſer. Er wollte Terror und Banden⸗ 
tum zum Syſtem ausbilden. Protogeroff 
ſuchte auch jede Störung bulgariſcher 
Intereſſen durch mazedoniſche Handlungen 


zu verhindern, während Michailoff einzig 


und allein vom Standpunkt der mazedoni⸗ 
ſchen Organiſation aus vorging — ganz 
gleichgültig, ob er die bulgariſche Regie⸗ 
rung in fatalſte Situationen brachte oder 
nicht. 

Da beſchloß man, einen Geſamtkongreß 
der Organiſation einzuberufen auf den 
15. Auguſt dieſes Jahres, um ihm die 


Man nahm damals in 


aufs 
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namhaften Führer zur Eniſchetdung zu as man Woldemaras na agi. reiheit ſüß der Belle... 
unterbreiten. Die Beſprechungen und Vor⸗ Was beſchlagnahmt werden kann. 5 
verhandlungen waren ſeit ſechs Monaten Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ freut fih, |. Im Mai 1918 kam eine Delegation der litaui⸗[ Wie aus Warſchau vom „Robotnik“ berichte! 
im Gange. Und man war ſchließlich dahin daß er ſeinen Leſern in der Sauregurkenzeitſchen „Taryba“ nach Berlin. Dieſe Delegation | wird, ift geſtern der „Dziennik Ludowy 
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übereingekommen, daß Protogeroff ſich zu⸗ etwas Senſationelles über Woldemaras mitteilen | beſtand aus dem Prälaten Olſzewſki, dem beſchlagnahmt worden, und zwar für einen 
rückzöge, ins Ausland ginge und aus „er kann. Aber der „Kurjer hat das nicht aus erſter späteren Außenminiſter, den Herren Puzyeki, Artikel, der eine deutſche Preſſeſtimme über y 
Verwaltung der mazedonischen Organi- Quelle. Die „Enthüllungen“ ſtammen aus dem Prof. Jaſtrzeko und Frau Chodalowſka. Rede des Marſchalls Pilſudſki anführt. Der 
ee N ö gani⸗ Wilnaer Blatt „Slowo“ und wurden angeblich e wurde ſpäter die Gemahlin des Pro⸗ Artikel war aber nichts weiter als ein Nach? 
ſation er 02 94e müde, A — 55 a el Poogen ben ae feſſors Jaſtrzeko Frau Woldemaras. Aus druck aus einem „Bulletin“ des polniſchen 
krank und alt (er war 64 Jahre), war mit Miniſterpräſidenten, dem ufkrainiſchen Geſchäfts⸗ 
s : träger in Berlin, Emil Zoziej, geſchrieben. 
allem einverſtanden, aber er wollte erſt Herr Boeiej schildert die Zeit, ass dura nach Schluß 
nad dem Kongreß gehen, auf dem er noch des Friedens bon Breſt⸗Litowſk verſchiedene öſt⸗ 
als Mitglied des Zentralkomitees auftreten liche „Diplomaten“, teilweiſe im Alter von nicht 
und ſeine Anſichten zur Geltung bringen 3 e gg A 8 5 nen fi 
une? „batten. i übrigens damals die Saiſon für 

wollte. Michailoff wollte ihn ſofort los⸗ kleine Staaten geweſen. Herr Zoziej ſchildert 
werden und verlangte nun Protogeroffs feine Bekanntſchaft mit Woldemaras fo: 
ſchriftlichen Verzicht auf eine neue Kan⸗ „Ich lernte ihn im April 1918 in Berlin 
didatur für den Zentralrat. Das lehnte kennen. Er hieß damals einfach Wolde mar. 
der alte Freiheitskämpfer rundweg ab. er ein ee ander Junge, sen einzige 
In der Furcht, daß Protogeroff mit | Aufgabe zu fein schen feine Amtskollegen in 

z A P der ukrainiſchen Geſandtſchaft durch e⸗ 
ſeiner doch immerhin weitgehenden Nach- pfefferte Wige gu unterhalten. So- 
giebigkeit nur ein Täuſchungsmanöver wohl Woldemaras ur ein Beamter niedrigen 
unternahm, griff Michailoff zu radikalen Ranges war, verſtand er es, ſeinen Kollegen 
Mitteln. Ohne ihn überhaupt zu benach- durch geſenſchef che orange und die Beherr⸗ 
richtigen, ließ ihn Michailoff durch ein ung jemoet Sprachen au, nenten 


Die Ukrainer wurden damals von den aus⸗ 
paar ergebene Freunde wegen gehungerten Deutſchen auf Händen ge⸗ 


des, wie oben geſchildert, durchaus unbe⸗ fragen, die ja erwarteten, daß fie aus der Ukralne 
wieſenen Mordes an Alexandroff, insge⸗ Mehl, Brot, Speck und Zucker erhalten würden. 
heim zum Tode „verurteilen“ Es fanden zahlreiche Empfänge, Diners uſw. zu 
und gab dann Befehl zur Boll: Ehren der ukrainiſechn Diplomaten ie 
ſtreckung dieſes Spruches. Die 1 en Sini nn 1 au 
Berantiwortung fut Die orden Pee weden Tree men ann ene I PEE WERNE 
togeroffs tri f falle vol end pan 1 — uiſchen. Geſandtſchaft verſette Woldemar die lands Zuſammenbruch von ihm ſchon lange vor- 
ge ganz krainiſchen Legations e in 
3 fi i x ukrainiſchen Legationsmitglieder nicht fo ſehr hergeſehen worden wäre, 
Michailoff, deffen Komitatſchis nichts als] Entzücken, als in ein gewaltiges Staunen. In Á . 
blinde Werkzeuge in feiner Hand waren. den Salons des „Kaiſerhof“ verſammelte fi die Er brach alle Beziehungen, ſelbſt zu ſeinen 


1 1 [iti Elit tſchlands, etwa 30 Per⸗nächſten deutſchen Freunden ab und ſprach nur 
Zwei Tage nach der Tat teilte Michailoff re 15 den 3 Malen 0 i 15 è pi noch franzöſiſch. Kurze Zeit darauf wurde er von 
denn auch den Leitern der mazedoniſchen ſchwach vertreten. Wir waren nur bier blut-| dem litauiſchen Parlament, der ſogenannten 


Organiſation mit, daß er auf dem Kongreß junge Bürſchchen, von denen Woldemar, der] Taryba, zum erſten litauiſchen Miniſterpräſidenten 


Woldemar wurde Woldemaras. Außenminiſteriums in Warſchau. 


} ; er Zeit 

Er ſtellte fih an die Spitze der Dele⸗[ Was ijt das doch für eine bemerkenswerte Zen, 
ae 1 in Ventſcland für ein] Sogar Veröffentlichungen des polnijchen Auen 
unabhängige? Litauen zu agitieren, e ia achte 180i Der A 
rer; f ; ; er die „falſchen Gerüchte“ tödlich treffen 2 
Behilflich waren ihm dabei feine Beziehungen, geht zurück und trifft ſelbſt das Amt, das fih am 
meiſten vor falſchen Gerüchten zu ſchützen verſucht. 
Ob dieſe Lehre von der Preſſefreiheit einen 
Erfolg hat? 7 


der Staatspräſident in Gdingen. 


Gdingen, 22. Juli. Sonnabend um 9 Uhr vor 
mittags ijt der Staatspräſident mit Gemahlin im 
Auto von Poſen nach Gdingen abgereiſt. E 

Die Stadt Gdingen war zur Begrüßung des 
Präſidenten feſtlich geflaggt. Am erſten Triumph 
bogen erwarteten den Staatspräſidenten der Vize 
wojewode von Pommerellen, Dr. Seydkitz, Sta 
roſt Lipſki, der Bürgermeiſter von Gpdingem 
Krauſe, mit der Stadtverordnetenverſammlung 
der Kommandant der Kriegsmarine, Unrug 
Garniſonkommandant Filanowicz, der Diret i 
tor des Seedepartements im Handelsminiſterium 
Ingenieur Noſowic z. Die Kriesmarine ſtellt! 
eine Ehrenkompagnie mit Muſik. Eo 

Um %8 Uhr abends traf das Auto des Präjt 
denten ein. Es folgten die Begrüßungsanſprache 
und das Töchterchen des Bürgermeiſters Krauſt 
überreichte dem Präſidentenpaar Blumenſträuße⸗ 
Sodann begab ſich der Staatspräſident zur 
Dampferanlegeſtelle der Zegluga Polſta und von 
dort aus im Motorboote zum Kreuzer der Repu 
blif, „Baltyk“, wo er Wohnung nahm. É 
Abend fand auf dem Kreuzer ein Feſteſſen 


die er ſich als ukrainiſcher Diplomat in der poli⸗ 
tiſchen Welt und in der Preſſe erworben hatte. 


Woldemaras, der zur Zeit des ukrainiſchen 
Zentralrates ein großer Demokrat war und 
der ſozialrevolutionären Partei angehörte, wurde 
plötzlich ein eifriger Legitimiſt und begann 
unter den deutſchen regierenden Familien einen 
König für ſein Vaterland zu ſuchen. 


Doch auch dieſe Metamorphoſe wunderte uns 
nicht, denn fie war nicht die erſte. Uebri⸗ 
gens erzählte Woldemaras Deutſchen gegenüber, 
daß er aus einer deutſchen Koloniſten⸗ 
familie ſtamme. Vor Polen ſpielte er auch 
mit viel Erfolg einen polniſchen Lands⸗ 
mann. ’ 


Deutſchland verfpielte den Krieg. Für Litauen 
ſchlug damals die entſcheidende Stunde. 
Wolde maras ſchlief nicht. Aus einem Deutſchen⸗ 
freund wurde er über Nacht ein Franzoſenfreund. 
Er überzeugte alle, die es hören und nicht hören 
wollten, daß er niemals an den Sieg Deutſchlands 
geglaubt hätte, und daß die Stunde von Deutſch⸗ 


am 15. Auguſt die Motive ſeiner Tat dar⸗ Jährige, der ältefte war. Politiſche Reden ernannt.“ F 
legen wolle 3 3 5 Dr ine f + à 
R 5 er, als die andere. es über die Ukraine, DA A Hitsi De 8 
Die beiden anderen Mitglieder des ne Schätze, 1 ewigen Bund mit Deutſch⸗ Roziej, der jetzt natürlich nicht mehr ukrainiſcher Urteil im Prozeß 


entralrates, Chriſtoff und Chandaroff, land und von der Zukunft der Staaten. Unſer | Diplomat ift, beſchreibt nun feinen Besuch bei 
Be Nachfolger ee en ff, Mjährige Chef, Sewriuf, brachte in ufrainifcher | Woldemaras in Kowno. 125 7 ge 8 
Befehl zur Einberufung des Kongreſſes] Sprache dae Wohl der Gäſte aus, und damit war dorthin gegangen iſt, ſagt er nicht. 


es zu Ende. auch boshaft, anzunehmen, daß der Grund ſeines 

unterzeichnet, aber ſie fordern jetzt, daß f dea. Arſtels im „Slewo das Abschlagen einer mate- 
Michailoff ſofort von ſeinem Die Lage begann dumm zu werde n riellen oder ſonſtigen Bitte durch den alten Bes 
1 Jetzt konnte uns nur noch Wolde mar retten. kannten ift. Mit einem polniſchen Pers 

Poſten zurüdtritt und ſich dem Er ergriff auch das Wort und hielt eine längere, ſonglausweis berſehen, ag Koziej in 


Kongreß zur Aburteilung ſtellt. | ſcheinbar 9 vorbereitete Anſprache, deren das Wartezimmer des Minifterpräfi- 
Davon will nun wieder Michailoff nichts] Gegenſtand aber auschließlich Litanen denten. Dort hat auch Herr Koziej das Bild 
wiſſen 3 1 ie en En n des „litauiſchen Dichters Adam n 
H P ö P igen litaui en Staat zu bilden. Er f ; ließlich ꝛſt ja nichts limmes i 

Das find die Hintergründe des Dramas, ſprach gut, und verſtand es, die Hörer zu inter⸗ een Ara. — > p iro 99 e geleu ge 
das das bulgarije Volk in den tiefſten 5 Í 5 ir Aa Wee 3 “ee ae net, ein 1 ee i 45 a. ift greri A 

ü i aus dem ukrainiſchen nd ein nicht mit dem Kowno⸗Staat identiſch, und litan 
Tiefen erſchütterte und das in ſeinen wurde. In politifchen Kreijen wurde das Bankett | in eine Titerarifdhe Sprache, liebzigens müßte 


des Lemberger Fleiſchkönigs. 


Lemberg, 21. Juli. (A. W.) Heute in den Nach 
mittagsſtunden wurde das Urteil im Prozeß gegen 
den Lemberger Fleiſcher und Militärlieferan“ 
ten Jözef Nowak und Veterinärarzt Dr. Za“ 
blockt verkündet. Nowak wurde für ſchuldig ber 
funden, zum Schaden des Militärs gehandelt zu 
haben, indem er ſchlechteres Fleiſch lieferte, wobei 
ihm Dr. Zablocki durch Fälſchung von Militär“ 
ſtempeln Hilfe geleiſtet hätte. Außerdem wurde 
Nowak des Wuchers für ſchuldig erklärt, da er Ab“ 
ſtandsgeld für Wohnungen nahm. Außerdem um? 
aht das uldregiſter Nowaks mehrere Betrüge“ 
reien und Miß handlung von Amtsper? 


Folgerungen und Auswirkungen noch gar leb ft beſprochen und ein deutſcher Diplomat i len darüber freuen, daß ſonen. Rz 
nicht abzuſehen ift. Politiſch kann der ae die Dreamer darau e 71 8 für den 1 f ben Pg ationale, pi Der Lemberger „Fleiſchtönig wurde für alle di 
innere Streit, der die mazedoniſche Orga: | von Woldemar trernen müßten, wenn fie tatſächlich[ dichter jo viel Verehrung beſitzt. Verbrechen zu einem Jahr Bucheha 1 


nijation ſpaltet, Freude nur in dee un Io mefe notwendig bemertie der] der Miniferpräfibent fol Seren Koziej gegen 


Belgrad erwecken, wo eine im Augen- deutſche Diplomat, weil unfer Reichskanzler Gert- über mit einer wahnſinnigen Vehemenz 
blick durch die Staatskriſe gefährdete Re⸗ ling ſehr ſchwach in der Diplomatie (Der über Polen losgezogen ſein. Ganz gegen j 


: z BET i i rühere Natur. Natürlich, es kann einen do 
gierung ſicher ſehr dankbar dafür ift, daß] Verfaſſer meint Geo A e e n IN Bo enn man Down Ai ARE 


fie eine gewiſſe Zeit der Ruhe in und imftande wäre, 19 irinna erklärt wird. wie es Marſchall Pilſudſti 
i A T d Charkow verwechſeln. (1) Die Beziehun- irrſinnig e Ä l 

Mazedonien hat, um andere Schwie⸗ gen ben ac een Selandiieeft zu Waldemar mit Woldemaras getan bat. „Hier erinnert ber 

kigkeiten zu erledigen, knn 4 Siew Fife ten eee Ber 

F Bitte als Kurier na i e w ? ver Burbela, ſoll i $ 

t, wo er gegen feine früheren der Redner, ein gewiſſer B hr rat 

imm“ ge epte n 310 pile be 33 Und | Händigen Worten das Ben Walt ‚angegriffen 

Der Dorfteich, der „Klaſſenkampf ſchon ſchien es, als ob Woldemar ukrainiſcher Ge- haben. N Fire ey 1 5 Re debe 

und die Lebemänner MEN lane in Berlin werden ſollte. ; 1 Entrüſtung chael r oen usdruck gegeben. 

> Der Umſturz in der Ukraine machte dieje Pläne] Herr Kozief hofft, daß er Woldemaras bald 

Ein kragikomiſcher Kurzfilm. [zunichte und die Geſandtſchaft brach offi⸗ wieder treffen wird, und daß dieſer dann hoffent- 

92 : y ziell alle Beziehungen zu Wolde lich eine etamorphoſe zum Beſſeren 
ach einer wahren Begebenheit! Nor ad. Di durchgemacht hat. 


I. EEE E SA 
Szene in einem ſächſiſchen Dorf. 


verurteilt. Außerdem wurde ihm eine Geldſtraſe 
in Geſamthöhe von 8884 Zloty auferlegt. Dr. 34 
blocki erhielt drei Monate Gefängnis, verſchärſt 
durch Faſten und hartes Lager. Das Urteil wird 
in allen Lemberger Zeitungen auf Koſten Nowals 
veröffentlicht. ; i 


die Unterzeichnung 
des Kelloggpaltes. 


Paris, 28. Juli. (R.) Wie der „Neupork 
Herald“ aus Waſhington zu den Erörterungen 
über den Ort und die Zeit der Unter ze ich 
nung des Friedenspaktes berichtet, be“ 
abſichtigt das Staatsdepartement, die Aeußerungen 
der anderen Regierungen abzuwarten, ehe es 
feine eigenen Wünſche bekannt gibt. Paris, 1° 
wird in Waſhington erklärt, fei lediglich als 
Unterzeichnungsort genannt worden, weil es füt 
alle Mächte leicht zu erreichen fet. Dieſer Vor 
ſchlag jei ebenſo wie das Datum des 28. August 
eine unverbindliche nicht offizielle Anregung ge“ 
weſen. Im übrigen wird beſtätigt, daß Staate, 
ſekretär Kellogg den Wunſch hat, wenn es bie 
Umſtände geſtatten, den Pakt im Namen Ame“ 
rikas zu unterzeichnen. i / 

4 y aa RRE 


Pariſer Stimmen zum 
Wiener Jängerbundesfeſt 


Paris, 28. Juli. (R.) Die Wiener Kundgebun 
gen aus Anlaß des Sängerbundesfeſtes finden H 
Paris keine objektive Beurteilung. Sie komm 
nicht allein in den zahlreichen Kommenkaren, ſo yé 
dern ſchon in der Berichterſtattung zum Ausdrut 
So bezeichnet der Wiener Berichterſtatter des „Pelz 
Pariſien“ die Teilnahme der deutſchen Sänger AT 


Ein Auto auf der Landſtraße. Prachtvoller Wie ſe, die Jahnwieſe, für diefe Zwecke Her- 
Mercedes, b ile, ee er, ae 200000 Turner in Köln. |risten mußte. 
on der Sonne geblendet, nimmt ber nn “| Neben dieſen Freiübungen der Behntaufende 
am Steuer glatt den Weg in den Dorfteich Grof- | JUM e 8 2 15 Aee ſteht im Wedeln W und ſport⸗ 
aufnahme: Auto mit vier Inſaſſen fadt ab. Wir haben, von der glänzenden Entwicklung lichen Wettkämpfe wie immer bei den Turnern der 
„Schreckensſzenen am Ufer, Rettungswerk mit | unſerer Sportbewegung geblendet, in letzter Zeit Geräte⸗Zwölfkampf, zu dem nicht weniger als 1440 
Feuerwehrleitern und = gabeln. mehr und mehr die Bedeutung rer en nr Meldungen vorliegen. 
. immer der deutſchen Turnerei zukommt. Er Aber u : : ampfen gehören 
Redaktion der kommuniſtiſchen Zeitung „Klaſſen⸗ die gewaltigen Ziffern der deutſchen Turnfeſte die e ee e Eile 
kampf“ in Halle. 3 erinnern uns wieder an die gewaltige Anhänger- plinen zum Programm des deulſchen Turnfeſtes 
Blutrünſtige Plakate an allen Wänden. Ess zahl diefer Bewegung, die der alte Turnvater Jahn in Köln Selbſt * Tennisturnier re zum erſten 
und ſein Verleger reiben ſich die r mod | zum Nutzen der nationalen Entwicklung des Volkes] Mal zum modernen ee bei 
ſpitzt die Jeder, ſtärkt fiğ an der jüngſten Woda- entfacht hat. Der Sport hat der Turnerei wenig feites gehört, wird veranſtaltet und zahlreiche Teil⸗ 
zufuhr und ſchreibt: Abbruch getan, im Gegenteil, ſeit die Turner die nehmer finden. Eins der bedeutſamſten Ereigniſſe 
„Am Donnerstag abend verunglückte ein offe-] Notwendigkeit erkannt haben, die ſportliche Difai- | des Turnfeſtes aber ift die große Stromſtaffel für 
ner Mercedeswagen sopu daß der Lenker vor | plin ebenfalls in ihr Programm aufzunehmen, Schwimmer und Schwimmerinnen. Sie erſtreckt 
der Sonne geblendet wurde und in den alten partizipiert die deutſche Turnerei in hohem Maße ſich über 2000 Kilometer und beginnt am 21. Juli 
Dorfteich hineinfuhr. Kurz nachdem die Inſaſſen, an dem allgemeinen Aufſchwung der Sportbewe⸗ n Baſel den Rhein abwärts und endet am 25. Juli 
zwei Lebemänner und ihre Weiber, gerettet waren, gung. Beim erſten deutſchen Turnfeſt in Koburg|in Köln. 3000 Turnſchwimmer und -f 8383 
verſank der Wagen im Schlamm. Einem Fünf. im Jahre 1860 nahmen 1000 Turner teil. Wie nen haben ihre Meldungen zu dieſer Stromſtaffel 
Saften it nal is u ee ede Ritter: 1000 K 1 1 det. Geräte: und abgegeben. Und die bisherigen Leiſtungen der 
en iſt natürli $ r Kat. Ziffer: 1000 Turner auf einm i Gerätes und Turner in de lichen Diſzipli ben 
Nimmt Hut und Mantel, lacht behäbig: Freiübungen. Das war ein Triumph, den man u n den meiſten ſportlichen Diſziplinen ge 
h : ; . 3 j uns Beranlaffung, anzunehmen, ein ſehr hoher 
„Denen habe ich es mal wieder gegeben! Nieder lange Jahre kaum zu erhoffen gewagt at, Und] Prozentſatz Reſer angu a 0 die 1 


Fr. 


(o 


vene „£ f ( And 8 > eine deut und nicht öſterreichiſ Ange 
mit die Bourgeoiſie rt Kapital! heute beim 14. deutſchen . DR 1 70 bis Stromſtaffel erreichen wird. Auch die leichtathleti⸗ legenheit. ne 1 Dee ſeinet 
Most 28, Juli in Köln ftattfindet? Beute werden allein ſchen Kämpfe, wie Sprungtonkurrenzen, gelangen nationalen Anſprüche Wien für einige Stunde 
koskauer Propaganda⸗Zentrale. . 20⁰ 000 Turner und Turnerinnen Zeugnis ab⸗ im Rahmen des 14. deutſchen Turnfeſtes zum benutzt. Das ſei ein gefährliches Spiel beſonder 
Ben Propagande inmitten feiner Zeichner: | legen von der Kraft, die noch heute im deutſchen Austrag. Aus dem Auslande werden viele Ver⸗ in einem Monat, der daran erinnere daß Oeſtel 
„Eine ganze dicke Sache, Genoſſen, aus der fih | Turngedanken lebt. treter deutſcher Sportvereine im Ausland in Köln] reich für den Frieden der Welt gefährlich en 


unheimlich viel machen läßt. Fei ä = i; 
ikiii Hingefekt, auf teine Plotekterung gesehen. Das bertlicfie Wild dieser Tunerlämpfe, qu|erfğeinen. Ceibit aus ber ehemaligen Beuticen 
Richtige halbſeidene Kavaliere und dazu ein paar denen wahrſcheinlich 100 000 Zuſchauer nach Köln 0 1 — DEN werden die Vertreter dorti⸗ 
Dämchen — einfach ſchnicke, na, Ihr berſteht mich | berbeieilen werden, werden die Maſſeafreiübungen] ger den ſcher Sportvereine auf dem 14. deutſchen 
ſchön. Das muß ein großer Reiber werden.“ abgeben. 35 000 einheitlich weiß gekleidete Turner Turnfeſt weilen. 
IV. und Turnerinnen werden auf dem grünen Raſen] Ein paar Ziffern mögen noch kurz die Größe 
Redaktion des „Klaſſenkampf⸗. die Kunſt rhythmiſcher und harmoniſcher Schulung und die Bedeutung des 14. deutſchen Turnfeſtes 
Zwei Herren und zwei Damen belagern beweiſen. Es gibt kein ſchöneres Bild als dieſe illuſtrieren. 1400 Kampfrichter werden ihr Amt 
Schmock am Redaktionstiſch; „Wie kommen Sie harmoniſch bewegte Maſſe, als dieſe Zehntauſende ausüben. 150 Sonderzüge werden neben den fahr- 
zu Ihrer Information? ir find die Autler aus von Menſchen. die in klarem Rhythmus unter Ver⸗ e OTIR die 200 000 Teilnehmer und 
dem Dorfleich. Weiber jagen Sie, Lebemänner leugnung jeder Einzelleiſtung, jedes Einzelwille as die wahrſcheinli 100.000 Zuſchauer nach Köln 
chreiben Sie? (Großaufnahme!) Ich bin der zu einem großen Ganzen verſchmelgen und ſomit bringen. Man hat ein beſonderes Verpflegungs⸗ 
rn Attache der Sowjetunion! den überzeugendſten Beweis für die harmoniſche f errichtet mit 35 000 Sitzgelegenheiten. Dieſe 
Mein Freund, unſere Frauen! (Großaufnahme! Kraft einer einigenden Idee unter den Menſchen] Ziffern, die anſchaulich die Be utung der DR 
Und das iſt meine Handſchrift! (Haut ihn nieder erbringen. Für dieſe Maſſenkundgebung der 35 000] Turnerei darſtellen, find jedem leicht verſtändlich, 
Wie können Sie von uns Todesmännern als von Turner und Turnerinnen war jelbit der gewal⸗ der bedenkt. daß die deutſche Turnerſchaft mit 
Lebemännern ſchreiben? Sie müßte ich bloß in[tige Innenraum des Kölner Sta⸗ 12,000 angeſchloſſenen Vereinen über insgeſamt 
Moskau haben!“ dions zu klein, ſo daß, zan eine beſondere 7,7 Millionen Mitglieder verfügt. 


könne, wenn es ſich der Führung der Deutſchel 
überlaſſe. 

Der „Avenir“ muß zugeben, daß -ý 
Wiener Tage zu einer großen Kundgeb eng 
ſtaltet hätten, die eine bisher uner reich 
Kraft des Anſchlußgedankens bewie 
Es jei nicht unmöglich, daß Deutſchland und Oeſt 
reich den Gedanken nahe glaubten, den Anſchlah 
verwirklichen zu können. Die bei jeder Gelege, 
heit bekundete Schwäche der Alliierten, ihre GEN in 
ligkeit gegenüber dem Rhein, feren geeignet, „ 
Berlin und Wien die größten Hoffnungen zu 
wecken. Es ſei an der Zeit, daß Frankreich in, 
und Berlin klar wiſſen laſſe, daß der Anſch⸗ 
von den Alliierten nicht geduldet werde 

Der „Gaulois“ kommt zu dem Schluß, da 
anſcheinend keine Grenze mehr gebe, die die ben 


be. 
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2 Der Stand der Kollektivlage der Lodzer 
ü Industrie gegen das deutsche Reich 
beim Pariser Gemischten Gericht. 
Die Forderungen aus der Okkupationszeit. 


Die Angelegenheit der Ansprüche Lodzer In- 
dustrieller an die deutsche Okkupationsbehörde steht 
n allgemeinen für Lodz ungünstig, und man schätzt 
hier die Chancen pessimistisch ein. Die Klage der 
Lodzer Industriellen umfasst drei Kategorien von 
Forderungen: 1. Entschädigung für in Polen selbst 
fequirierte maschinelle Anlagen und Rohstoffe, 2. Zah- 
lungsforderungen für von der Okkupationsbehörde 
Fegen Kaufschein und genau fixierten Preis erworbene 

aren, 3. für Rohstoffe (Wolle und Baumwolle) sowie 
maschinelle Anlagen, die für Lodz bestimmt waren, 
aber noch auf deutschem Gebiet auf dem Trans- 
Dort nach Lodz von den Behörden mit Beschlag be- 
legt wurden. 

Was die in Polen requirierten Anlagen und Roh- 
Stoffe anbelangt, beruft sich Deutschland auf das 
internationale Kriegsrecht und lehnt jedwede Ent- 
schädigung ab. Da der Vertrag von Versailles eine 
Entschädigung für derartige Requisitionen nicht vor- 
sieht, fehlt den polnischen Klageführern die rechtliche 
Grundlage für ihre Ansprüche. Das Pariser Schieds- 
gericht (Tribunal (Mixte) hat sich für diese Fälle als 
inkompetent erklärt. 

‚Bezüglich der gegen Kaufschein erworbenen und 
bisher nicht bezahlten Fertigwaren und Rohstoffe 
lehnt Deutschland ebenfalls Zahlung ab und verweist 
auf den Dawesplan, der Leistungen ausserhalb den 
in diesem Plan festgesetzten ausschliesst. 

. Günstig liegen die Verhältnisse für Lodz bezüglich 
der auf dem Transport nach Polen unterwegs noch 
vor der polnischen Grenze beschlagnahmten Rohstoffe 
und Maschinensendungen. Für diese Kategorie von 
orderungen hat sich das Pariser Gericht als kom- 
Detent erklärt und glaubt auch aus den Bestimmungen 
des Versailler Vertrages eine Rechtsbasis für diese 
Forderungen ableiten zu können. Die Gläubiger dieser 
tegorie werden voraussichtlich obsiegen. 
Man schätzt den Wert der requirierten Maschinen 
und maschinellen Anlagen auf etwa 30 bis 40 Millionen 
Zloty, den Wert der gegen Kaufschein erworbenen 
Ware auf weit über 120 Millionen Zloty. wogegen der 
Wert der unterwegs ausserhalb Polens beschlag- 
nahmten Rohstoffe mit etwa 50 bis 60 Millionen Złoty 
Siggi) wird. a 
i In letzter Zeit ist in Lodzer Industriekreisen die 
Idee aufgetaucht, diesen Rechtsstreit im Zusammen- 
mit den dentsch- polnischen Handelsvertrags- 
-Verhandlungen zu schlichten. Man will Deutschland 
zur Zahlung einer Pauschalsumme gegen gewisse 
Kompensationen auf anderem Gebiete vorschlagen. 
Massgebende Kreise der Lodzer Industrie setzen sich 
für diese Lösung ein, - Dr. F. 5 
Sr 

Die polnische Handelsbilanz weiter passiv. Das 
Defizit der Handelsbilanz für Juni ist wiederum ge- 
stiegen. Die Einfuhr in Höhe von 525 302 t stellt 
einen Wert von 289 510 000 21 dar, während 1 910 132 t 
uin Werte von 191 961 000 zł ausgeführt wurden. Die 
Passlvität beträgt demnach 97549000 
gegenüber nur 94 694 000 Goldzloty im Mai. Die Ein- 
fahr ist gegenüber dem Vormonat um 6 960 000 zu- 

rückgegangen, aber auch die Ausfuhr weist einen 
um 9814000 zł auf. Der Rückgang der 
ist hauptsächlich durch den Rückgang der 
eizen- und Roggeneinfuhr, sowie von Textil- 
Materialien zu erklären. Auch die Einfuhr, von Metall 
tnd Metallerzengnissen ist infolge Sinkens der Schmelz- 
dreise erheblich kleiner geworden. Gewachsen ist 
dagegen die Einfuhr von Wolle und Garn, Pelzwaren, 
Automobilen, Maschinen und Düngemittel, sowie Holz 
und Metallerzeugnisse, ferner Bierprodukte, Pflanzen 
und Naphthaerzeugnisse, Metalle und Textilwaren. 
Gestiegen ist die Ausfuhr lediglich von Kohle. Damit 
bat das Defizit der Handelsbilanz für das erste Halb- 
fahr den Betrag von einer halben Milliarde 
- kleichfalls überstiegen. * N 
Der deutsche Aussenhandel im Jani. (R.) Der 
deutsche Aussenhandel zeigt im Juni 1928 im reinen 

Warenverkehr einen Einfuhrüberschuss von 214 Mil- 
lonen Mark gegen 191 Millionen Reichsmark im Vor- 
monat. Der een der Einfuhr, der seit Januar 
von Monat zu Monat zu verzeichnen war, ist in diesem 


erstmalig wieder unterbrochen. Die Einfu 
hat ber dem Vormonat etwas, wenn auch nur 
um Millionen Reichsmark, zugenommen. Die 

ohne Reparationslieferungen ist gegenüber 
dem onat fast unverändert. Die Zunahme der 


- Einfuhr entfällt in der Hauptsache auf Lebensmittel, 
i ingerem Umfange auch auf die Rohstoffe. Die 
von Fertigwären hat dagegen abgenommen. 
Ausfuhr von Fertigwaren und von Rohstoffen ist 
gestiegen. Da die Ausfuhr von Lebensmitteln aber 
starkem Masse gesunken ist, so ergibt sich für 
$ G usfuhr eine geringe Abnahme (um 0,6 Mil- 
onen Reichsmark). > 
i = Zu den Lohnstreitigkeiten in der Lodzer Textil- 
> ie. Die Textilarbeiterverbände in Lodz haben 
ihrer letzten Sitzung zu den weiter anhaltenden 
konndifferenzen Stellung genommen. Obwohl die 
„/‚adustriellen, wie bereits mitgeteilt, eine 6prozentige 
Lohn erhöhung gewährt haben, zahlen viele Fabriken 
deb um 8 Prozent höhere Löhne aus. Die Verbände 
Sehalten sich weitere Massnahmen gegenüber diesen 
abriken vor. — Die Textilfabrik Poznański in 
Lodz, in der vor mehreren Tagen etwa 1000 Arbeiter 
9 den Streik getreten sind, hat alle Abteilungen ihrer 
üpinnerei auf unbestimmte Zeit geschlossen. In den 
zegen Abteilungen wird die Arbeit-nur solange fort- 
reiche werden, als die Vorräte an Rohmaterialien 
der er. Nach Schliessung der gesamten Fabrik wür- 
— 42 Arbeiter ausgesperrt sein. Die Firma steht 
Or em Standpunkt, der auch von dem Arbeitsinspek- 
Ne geteilt wird, dass die Streitigkeiten nicht durch 
mit uld entstanden sind, da sie im Einvernehmen 
an dien Verbänden nur eine Angleichung der Löhne 
8 übrigen Lodzer Spinnereien anstrebte. 
r Lodzer Fabriken werden versteigert. e 
a Nieditgesellschaft der polnischen Industrie hat 1 
5 rückzahlung bewilligter Darlehen die Versteige- 
Vers Wer Lodzer Fabriken beantragt. Die erste 
gerung betrifft die Firma Wilhelm Lürkens, die 
10 Anleihe von 69 000 Dollar belastet ist. Die 
9 mit 1 800 5 dieser Fabrik wird am 19. September 
i mann 2000 Dollar anfangend vor dem Notar Ross- 
ist py in Lodz stattfinden. Für den nächsten Tag 
von M demselben Notar die Versteigerung der Fabrik 
lehen imilian Schiffer angesetzt, die mit einem Dar- 
rung ‚Yon 80 000 Dollar belastet ist. Die Versteige- 
% g dieser Fabrik wird mit 60.000 Dollar beginnen. 


ahrprelse 
l rmässigung zur Leipziger Messe. Aus- 
wadische Besucher der Leipziger Messe erhalten, so- 
anf E im Besitz des Messamtlichen Ausweises sind, 
er m zutschen Bahnen 25 Prozent Fahrpreis- 
N Ssigung Es werden verbilligte Karten 
0 È ahrs Grenzübergangsstation—Leipzig (einfache 
j zig u und „Deutsche Grenzübergangsstation—Leip- 
Hin. nd zur gleichen Orenzübergangsstation zurück 
und Rückfahrt)“ ausgegeben. Die Fahrkarten 
a urch den ehrenamtlichen Vertreter zu beziehen 
f und falten für die Hinfahrt vom 21. bis 29. August 
tember die Rückfahrt vom 26. August bis 8. Sep- 
Gelder Bar Harn erfolgt erst nach Eingang des 
pen 


„Verkauf. schliesst am 28. August. Der 


Preis der Fahrkarten für einfache Fahrt beträgt auf 
der Strecke. Stentsch—Leipzig für 1. Klasse 32 RM., 
für 2. Klasse 21.40 RM. und für 3. Klasse 14 RM.; 
für Hin- und Rückfahrt 1. Kl. 64 RM., 2. Kl. 42.80 RM. 
und 3. KI. 28 RM. Auf der Strecke Schneidemühl— 
Leipzig kostet die einfache Fahrt 1. Kl. 39 RM., 2. Kl. 
25.90 RM. und 3. KI. 17 RM.; die Hin- und Rückfahrt 
1. Kl. 78 RM., 2. Kl. 51.80 RM. und 3. KI. 34 RM. 
Das deutsche Visum wird kostenlos erteilt. Auskunft 
erteilt der ehrenamtliche Vertreter für Grosspolen 
und Pommerellen: Otto Mix, Posen-Poznafi, ulica 
Kantaka 6a. Telephon 2396. 


= Polens Bevölkerungszahl ist im Laufe von neun 
Jahren um rund 4 Millionen gestiegen. Während am 
1. Januar 1919 noch 26 227 426 Einwohner gezählt 
wurden, ist ihre Zahl bis zum 1. Januar 1928 auf 
30 212 962 gestiegen. Von dieser Zahl entfallen 
12 573713 auf das Zentralgebiet, 8 099 266 auf den 
Süden, 5 053 684 auf den Osten und 4 486 299 auf den 


Westen. 
—— í 
Märkte. 1 
Getreide. Posen, 23. Juli. Amtliche 


Notierungen für 100 kg in Zloty. 


Weizen . 49.00-51.00 
Roggen e e e 3750 39.00 
Weizenmehl (65%) . . 69.00 - 73.00 
Roggenmehl (65%) n 59.50 

Roggenmehl (70%) lt... 57.50 

Aafer . b ee e 42.75 44. 
Wintergerste 33.50 — 35.50 
Weizenkleie „eee eee 24.00 — 25.00 
Roggenkleie ——ũ — 2 29.00 - 30.00 
Blaue Lupinen . . 25.00-26.00 
Gelbe Lupinen . 46.00 — 27.00 


Gesamttendenz schwach. 


Warschau, 21. Juli. Im heutigen Getreide- 
privathandel wär das Interesse sehr schwach, so dass 
die Eigner von ihren Forderungen bis zu einem Zloty 
im Preise nachliessen. Das Angebot war im Ver- 
gleich zu den vorhergehenden Tagen weitaus grösser 
und überwog stark die Nachfrage. Für 100 kg frei 
Warschau aggon wird notiert: Roggen 41--42, 
Weizen 55—56, Hafer 49—50, Braugerste ’49--50, 
Grützgerste 43—44, Roggenkleie 29—30, Weizenkleie 
29—30. Am Mehlmarkt hat die stärkere Nachfrage 
im Zusammenhang mit den Preisrückgäugen für Ge- 
treide stark nachgelassen. Notiert wird für 100 kg 
einschl. Lieferung: Weizenluxusmehl 4/0 A 88--90, 
Weizenmehl 4/ 80—82, Roggenmehl 6S5proz. 65 \zl. 
Am Futtermittelmarkt wird notiert: Dicker Einheits- 
hafer 53, Kleeheu 26-28, gutes Heu bis 18, schlech- 
tere Sorten bis 16, Langstroh 14, gepresstes Stroh 
8—9, Kleie 36—37 zł. . 

Lemberg. 21. Juli. Aus dem amtlichen Wochen- 
bericht der Lemberger Getreidebörse geht hervor, 
dass die Getreidepreise der grösseren Vorräte wegen 
gefallen sind, und zwar Roggen um 3.50, Gerste um 
1.75 und Roggenmehl um 2 zł. Steigende Tendenz 
hatte nur Hafer bei schwachem Angebot und geboten 
bis zu 49 21. Gesamttendenz fallend, Stimmung ruhig. 
Auch am Mehlmarkt ist die Tendenz schwach, nur 
für Weizenmehl besteht wegen Mangels guter Weizen- 
sorten reges Interesse. Kleien bei fallenden Preisen 
ohne Interesse. Roggenmehl 65proz. 69—70, Weizen- 
mehl 40proz. 89—90, 50proz. 83, 60proz. 73, Roggen- 
kleie 27, Weizenkleie 25--25.50. f 

Lublin, 21. Juli. Das Lubliner Landwirtschafts- 
syndikat notiert: Roggen 41.50—42.50, Weizen 56—57, 
einfache Gerste 44.50—45.50, Braugerste 48.50—49.50, 
Einheitshafer 48—49. Tendenz fallend. 

Wilna, 21. Juli. Notierungen der Wilnaer Land- 
wirtschaftszentrale füg 100 kg im Waggonhandel: 
Roggen 51-52, Hafer 52—53, Braugerste 55-56, 
Grützgerste 52, Roggen- und Weizenkleie 34. .Ten- 
denz schwach. 

Berlin, 23. Juli. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 241—243, Juli —.—, Sept. 254.5, Oktober 254, 
Dezember 258. Tendenz flau. Roggen: k. 250 
bis 252, Juli 270, Sept. 244.5, Oktober ——, Dezember 
247.5. Tendenz schwächer. Gerste: Sommergerste 
—.—, neue Wintergerste 206—216. Hafer: märk. 239 
bis 250. Mais: loko Berlin 247—250. Weizenmehl: 
30--33.5. Roggenmehl: 34.4—36.5. Weizenklele: 15. 
Welzenklelemelasse: 15.9—16.1. Noggenklele: 17. 
Raps: 320-325. Kleine Speiseerbsen: 35—40.. Futter- 
erbsen: 25—27. Peluschken: 27—30. Ackerbonen: 
26—28.. Wicken: 27—30. Lupinen, blau: 14.5—15.5, 
Lupinen, gelb: 16.5—17.5. Rapskuchen: 19—19.9. 
Leinkuchen: 23.5—24. Trockenschnitzel: 17.25. Soya- 
schrot: 20,9—21.9. Kartoffelilocken: 25.5—-26. 3 

Produktenbericht. Berlin, 23. Juli. Im Einklang 


hr | mit den flauen Auslandsmeldungen. wies die heutige 


Produktenbörse eine recht schwache Haltung auf. Die 
Auslandsofferten für Brotgetreide waren erheblich im 
Preise reduziert, auch Inlandsbrotgetreide alter Ernte 
wurde zu billigeren Preisen angeboten. In Brot- 
getreide neuer Ernte hat Weizen noch nicht laufend 
Geschäft, Roggen wird nicht dringend angeboten, die 
Gebote der Mühlen lauten zu niedrig, als das Umsätze 
zustande kämen. Es besteht namentlich Nachfrage für 
Julilielerung, diè jedoch angesichts des die Ernte ver- 
zögernden Wetters nur zu höheren Preisen befriedigt 
werden kann. Spätere Lieferung war im Preise etwas 
ermässigt. Das Mehlgeschäft bleibt bei nachgebenden 
Forderungen weiter sehr still. Hafer liegt etwas 
freundlicher, jedoch wird nur gute Waggonware be- 
achtet. Gerste unverändert. Am Lieferungsmarkte 
lag Weizen e flau. Juliroggen wird für 
Deckung weiter gefragt und war im Preise gehalten. 
Die Herbstsichten lagen gleichfalls besser. Ñ 
Vieh und Fleisch Warschau, 21. Juli. Am 
heutigen Schweinemarkt war die Stimmung fest, der 
Auftrieb befrug ca. 650. Stück. Gezahlt wurden 2 bis 
2.50 21 für 1 kg Lebendgewicht loko städtisches 
Schlachthaus. Der Rindermarkt verlief ruhig bei 
fester Tendenz. Für 1 kg Lebendgewicht wurden 
folgende poro genannt: Ochsen 1.50—1.80, Kälber 
1.70--2 Ek. g 
Wilna, 21. Juli. Marktpreise für 1 kg in Złoty: 
Rindfleisch 3—3.20, Kalbfleisch 1.60—2, Hammelileisch 
2.60—2.80, Schweinefleisch 33.50, frischer Schinken 
2.80—3. Räucherschinken 4.20 —4.50, Inlandsspeck 
1. Sorte 3.80—4, 2. Sorte 3.20—3.80, amerik. Speck 
3.803.580, amerik. Schmalz 1. Sorte 44.50, 2. Sorte 
3.894, Schmer 3.80 4, Pflanzenfett 2.402. 60. 
Wie n, 21. Jul» Der hiesige Viehmarkt verliet ver- 
hältnismässig ruhig, und die Kälberpreise gingen bei 
grösserem Auftriebe um 10 gr pro kg, bei besten 
Sorten um 20 bis 30, ja sogar bis 40 gr, bei mittleren 
und abfallenderen Sorten zurück. Auch die Schweine- 
preise gingen um 10--20 gr herunter. Auch als abends 
neue Transporte eintrafen, gingen die Preise noch 
weiter zurück. Notiert wird für 1 kg: Ochsen 110 
bis 150, Bullen 110--140, Kühe 105—110, Schweine 
170-220, fette Schweine 175—215 gr. . 
Fische. Warschau, 21. Juli. Im hiesigen Fisch- 
grosshandel gehen die Preise langsam zurück. Schuld 
daran soll vor allem verstärktes Angebot sein. Frei 
Warschau wird für Karpfen lebend 5--5.25 zt für 
1 kg notiert. Im Kleinhandel wird für 1 kg gezahlt: 
Karpfen lebend ‚6--6.20, tot 4—4.50, Schleie lebend 4 
bis 5, tot 3—3.50, Karauschen lebend grössere 5—6, 
kleinere 4—3, tot 2--3.50, Lachs 8—10, Aal 6—7, Eis- 
zander 3.504, Hecht tot 3—4, durchschnittliche Fisch- 
sorten 1.80—2 zł. 
Wilna, 21. Juli. Kleinhändlerpreise für 1 kg in 
Złoty: Schleie lebend 3.80—4, tot 2,80--3, Hecht 
lebend 3.50—8.80, tot 22.50, Karpfen lebend 3.204, 
En 14 Plötzen 1.20 1.80, kleine Fische 0.40 
is 0.60. 
Mölkerelerzeugnisse.e Warschau, 21. Juli. Der 
Verband der Eier- und Molkereigenossenschaften in 
Warschau, Lublin und Lodz notiert folgende Gross- 


x 
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händlerpreise für 1 kg in Zloty: Molkereibutter erster 
Sorte 4.50—5, 2. Sorte 44.40. Zufuhren gross bei 
schwacher Tendenz und lediglich bestehender Nach- 
frage für Butter 1. Sorte. Eier im Grosshandel 175 
bis 190 zt.für 1 Kiste, enthaltend 24 Schock, bei 
schwacher Tendenz. 

Lemberg, 21. Juli. Am hiesigen Buttermarkt 
ist die Tendenz schwach bei sehr geringem Interesse 
und mittlerem Angebot. Von einer Ausfuhr ist vor- 
läufig gar nicht die Rede, leichtes Interesse besteht 
lediglich aus Berlin. Gezahlt wird für Butter im 
Grosshandel 5.50, im Kleinhandel! 5.80 zł für 1 kg. 

Wilna, 21. Juli. Marktpreise für 1 kg in Zloty: 
Ungesalzene Butter 4.505, gesalzene 4—4.50, Milch 
0.30—0.35 je Liter, Sahne 2.20—2.50. 

Hopfen. Warschau, 21. Juli. Am hiesigen 
Hopfenmarkt kommt es nur sehr selten zu Abschlüssen, 
da die besten Sorten überhaupt nicht mehr vorhanden 
sind. Abfallendere Sorten werden mit 15—30 Dollar 
für 50 kg je nach Qualität- gehandelt. In Frage 
kommen bei diesen Geschäften hauptsächlich Secunda- 
und Tertia-Sorten. a 

Zaatz, 21. Juli. In den letzten Tagen hat am 
hiesigen Hopfenmarkt für Ware aus altem Vorrat der 
Preis gut angezogen. Für Lokoware werden ca. 200 
tschech. Kronen mehr verlangt als vor einigen Tagen, 
so dass prima Qualität ungefähr mit 16001800 tschech. 
Kronen für 50. kg bewertet wird. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 21. Juli. 
Die Handelsfirma „Elibor“ notiert für 1 kg loko Lager 
in Zloty: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, 
Zinkblech 1.70, verzinktes Blech 1.20,. Eisendachblech 
0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, Huinägel 31 für 


eine Kiste, 
—— 


Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) . 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 21.) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken) 
90 Dollar-Anleihe 1918/20 (100 Dollar) . . 
lo Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 73.) . 
5 Wohn,- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.). — 


80% Obligationen der Stadt Posen (100 21.) — — 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 . 87.00] 97.00B 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 25) — 56.005 
Notierungen je Stuck: é 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 30.00B 
2, Posener Vorkr.-Prov.-Öbligas. (1000 Min = 
3/½% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk. — 
% Posener Vorkr,-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) — 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) — 
% Pr mien-Dollaranteibe Serie W G Dollar) t- 
Tendenz: schwächer. 3 
Industrieaktien. 
23. 7. 2. 7. 23. 7.] 21. 7. 
Bk. Kw., Pot. — — Hurt. Skór. .| — — 
Bk. Przemysl, — 0.80G | Herzf.- Viktor.“ — 
Bk. Zw. Sp. Aar.“ — — Lloyd Bydg. .| — = 
P. Bk. Handl] — Luban . .| — we 
P.Bk. Ziemian | — — |Dr.RomanMay| — wi 
Bk. Stadtoag, | — — f MlyaWagrow.| — = 
Arkona .| — — jMyn Ziems — — 
Browardrodz. | — — | PBap.Bydg. .| — Kr 
Browar Krot. — - hein 1 "a 
Brzeski-Auto | — — Plötto . . .| — Les 
Cegielski H. — — P. Sp.Drzewna — — 
Centr. Rolnik. — = ri 283 ari 
Centr, Skór .| — — [nja .. ie 5 
Cukr. Zduny — — Wytw. Chem. — — 
rg BG — — Wyr. Cor. Krot. Inge barg 
Gródek Elekt. — — . — — 
GS — — Zw. Ctr. Masz. — wu 
H. Kantorow. — — 


Tendenz: 


schwächer. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = hne Ums 


Die Bank Polski zahlte am 21. d. Mts. für Gold- 


münzen: Rubel 4.58, Mark 2.12, Kronen 1.80. latei- 
nische Münzunion 1.72, Dollar 8.91, Pfund 43.38, tür- 
kisches Pfund 39.16, skandinavische Kronen 2.38, 
holländische Gulden 3.58, jegliche Dukaten 20.38, ein 
Gramm Feingold 5.92. Silbermünzen: Rubel neu ge- 
stempelt 2.75, alten Stempels 2.29, Mark 0.76, Münz- 
union 0.63, Kronen 0.63, Fünfkronenstücke 0.66, Fünf- 
frankenstücke 0.58, 1 Gramm Feinsilber ,0:15°/1 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 23. Juli für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Pfund 
43.17 zł, 100 schweizer Franken 170.92 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34.76 zł 100 deutsche Reichsmark 
211.78 zł, 100 Danziger Gulden 172,51 zł. 


Der Złoty am 21. Juli 1928: Neuyork 11.25, London 
43.36, Zürich 58:20, Bukarest 1814, Riga 58.65. 


Warschauer Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe U. Serie (© Do 86.75 | 88,50 

80 Saal n (400 nN . 5 . A 67.00 

700 Ra a (O0 O Te = . > | 10400] onoo]. 
*. © ie 8 

50% Flsenb.-Kon vert. he (100 .) . 61,90 930 


industrieaktien. 


K 
— 
= 


Bank Polski. 178.80 179.50 Nafta . . . — 
Bank Dyskont. | — 35.00 | Polska Nafta — — 
Bk. Handli. W. | 117.00 | 117.00 Fon 32.75 
Bk. Zachodni — 34.00 w m 
Bk. Zw. Bp. Z. 91.80 — — peg 
Grodzisk — — 38.50 00 
8 = | >. 41.50 | 42.00 
Bpiess .. 161.00 | 161.00 — BE 
Zeierz d M — * Ra ii 
Shee babr imo] Z R aT 
P, Tow. Elekt: | — — — a 
achowice 55.00 | 52.50 | 5200| — 
Brown Bovery — — — wu 
Kabel — — | er = 
Sita 1 Swiatto — — aa üs 
Chodorów w | 26.25 | 26.75 
Czersk « — — — — 
Częstocico — — a — 
Gostawice Nat — — — 
te 8 Sam — 
V. FF. Cukru | 6825| 6450 — 13 
Firley — — = — 
Lazy * 2 * N — 
Wysoka — — — — 
Draewo — 38.00 — 2 
Wagiel , — — — wu 


Tendenz: unverändert. 


Amtliche Devisenkurse. 


23.7.1 2.7. | 2u. 7. 20. 7. 
Geld Brief | Geld | Brief 
Amsterdam 359.82 359,62 02 2359.82 
„ SE W — 2.66 | 213.08 
Brüssel ] 18889 124.81 — — 
Helsingfors. — — Art 2 
London ie nee ae 43.45 43.48 
New-York sce 0.» 2... 8.88 8.92 8.88 8.92 
a 34,82 | 35.00 48 35.00 
E — — 36 26.48 
Rom 46.60 4684| 4660| 46.84 
Stockholm — > Er ver — 
. ee 125.24 | 126.06 | 125.375 | 125.995 
K 171.28 | 172.09 | 171.29 | 172.09 
) Ueber London errechnet. 
Tendenz unverändert, 
D 


Dienstag, 24. Juli 1928 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


23. 7. | 20. 7. 20.7. 
Devisen Briei Geld | Brief 
London >». . — 25.005 — 
New york 5 — — — 
Berlin A 122.903 | 122.557 | 122.863 
Warschau . — 57.74 57.58 57.77 
Noten ' 
Engl. Piîunàd . 22 En == a 
Dela p eS — — — 
Relchsm ark — — — 
Zloty 3 57.72 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. Juli, 13.30 Uhr. 
Die heutige Montagbörse eröffnete. in derselben lust- 
losen Stimmung, in der die vergangene Woche ge- 
schlossen hatte. Es lagen so gut wie gar keine An- 
regungen vor, die inzwischen veröffentlichte Aussen- 
handelsbilanz für den Monat Juli konnte, da sie nur 
geringe 'Verändeffingen : aufwies, keinen Eindruck 
machen und auch in Neuyork hatte sich an den letzten 
Börsentagen nichts Wesentliches ereignet. Die Un- 
sicherheit auf den internationalen Geldmärkten und 
der näher rückende Ultimo mahnten zur Zurückhal- 
tung. Es wird zwar allgemein mit einer Erhöhung 
des Reportgeldsatzes um % Prozent (man spricht 
sogar schon von % Prozent) gerechnet, sagt aber im 
übrigen, dass auf diesem erhöhten Satze keine Schwie- 
rigkeiten entstehen werden, zumal die Engagemgnts 
schon rein kursmässig cher kleiner geworden Kind. 
Am Montanmarkt verstimmten die Berichte über dic 
Kohlenförderung im Ruhrgebiet, die vermehrten Feier- 
schichten und die Subventionspläne der englischen Re- 
gierung. Besonders stark gedrückt lagen zu Anfang 
Polyphon minus 13% Prozent, da hinsichtlich des Be- 
zugsrechtes bei der Kapitalerhöhung immer noch 
Ungewissheit herrscht. Durch Lebhaftigkeit und Son- 
derbewegung fielen dagegen Oberkoks, Adlerwerke, 
Berliner Handelsgesellschaft, Hirsch Kupfer und Jung- 
hans auf. Diese Werte fanden auch im Verlaufe stär- 
kere Beachtung, während sonst die Kurse auf Grund 
der Geschäftslosigkeit meist weiter abbröckelten, und 
die Tendenz als nicht einheitlich zu bezeichnen war. 
Anleihen nach schwächerem Beginn etwas erholt. 
Ausländer geschäftslos, aber bis auf Rumänen eher 
schwächer. Später schlossen sich diese aber eben- 
falls der allgemeinen Jendenz an. Pfandbriefmarkt 
still. Goldpfandbriefe uneinheitlich, Roggenpfandbriefe 
bis 10 Pig. schwächer, Liquidationspfandbriefe und 
Anteile bis 1 Prozent niedriger. Devisenmarkt ruhig, 
das englische Pfund international nachgebend. Der 
Geldmarkt war heute wieder leichter. Tagesgeld 6 
bis 8 Prozent und därunter, die übrigen Sätze blieber 
unverändert. 


(Anfangskarse) Terminpapiere. 
23. 7. | 20. 7. 

Dt. R.-Bahn . | 95.12 | 95.25 | Goldschmidt. 
A. G. f. Verkehr | 185.00 | 188.25 | Hbg. Elk.-Wk. 
Hamb. Amer. | 163.25 | 165.00 | Harpen. Bgw. 
Hb. Südam. 198.50 199.00 ı Hoesch. . . 
Hansa . 197.30 — Holzmann 
Nordd. Lloyd. — 155.50 | Use Bgbau. 
AL Dt Kr. Anst 136.25 136.00 | Kaliw. Asch. 
Barmer Bank 143.00 143.25 | Klöckner . . 
Berl.Hls.-Ges. | 281.00 Köln - Neuess, 
Com,u.Pr.-Bk. | 183.50 | 184.00 | Löwe, Ludw. . 
Darmst. Bank A Mannesmann 


Manst, Bergb. 
Metallbank 


Nat. Auto =Fb. 
Oschl. Eis. Bd. 
Oschl. Koksw. 


A. E. G. 

Bergmann. 

Berl. Msch.-F. 

Buderus 

Cop. Hisp. Am. 

Charl. Wasser 

Conti Caoutch. 

Daimler-Bena 

Dessauer Gas 

Dt.Erdöl-Ges. 

Dt. Maschinen Schuckt. & Co. 

Dynan; Nobel Siem.&Halske 
. Liet. - Ges. Tietz, Leonh. 

El. Licht u. Kr. Transradio . 

Essen, Steink. Ver. Glanzstoff 

J. G. Farben Ver. Stahlw. 

Felten u. Guill. Westeregeln. 

Gelsenk. Bgw. Zellst. Waldh, 

Ges. 1. el. Unt. Otavi 1 


Ablös.-Schuld 1-60 000 ). 
0 0.50000 „ „„ „4 
Ablös.-Schuld ohne Auslosunggrecht. 


x.s». >. 


Hohenlohe. 
Humboldt 
Körting, Gebr. 
Lahmey er 


enden: abgeschwächt. 

Amtliche Devisenkurse. 
23.7. 20. 7. 20. 7. 
Briot | Briet Geld 
Buenos Altes s 4 s» sa 1.770 1.768 1.772 
N 41481 | 4.163] 4171 
Mn „ 1914] 1.916] 1.922 
Konstantinopel 2.189 2.138 2.135 
Lenden „ 20.354 | 20.391 
New Vork 4.194 | 4.1855 | 41938 
io de Janeiro Dr „ „4 0,502 | 0.5005 | 0.502: 
ay . 4.284 | 4.276 4.281 
Amsterdam 188.73 } 162.43 | 168.7; 
Athen —— eeo 5.425 5.415 5.425 
Feel AAO A 58.415 | 58.295 | 58.415 
Danzig 2 R „6 „46 „4 81.50 81.35 91.81 
Helsingfors. s s... 10,547] 10.53] 1055 
Halen 21.96 | 21.83 21.97 
Jugoslawlen 73741 7.338] 7.372 
Kopenhagen 112.07 | 131.92 | 112.14 
Dee 18.62 | 18.38 18.68 
Be 112.03 | 111.86 | 112.08 
F 16.415 16.38 | 16.42 
FFH 12.427] 12.404] 12.424 
Sehe „ 205 80.74 80,75 
er RG 3.025 7j 3.023 
AA ER 69.22 19 69.33 
Stockholm 112.24 67 112.19 
Budapest. > Sc)...» 73.07 | 7298| 73.07 
Nen „ tn a 59.14] 59.03] 59.15 
EAA E OT E E 20.815 | 20.883 | 20.923 
Reykjáwik (100 Kronen) 9234| 02.16 92.34 


nà Berlin, 23. Juli. Auszahlung War- 

schau 46.825 47.025, grosse Zlotynoten , 46.65-47.05, 

kleine Ztotynoten 46.60-47.00, 100 Reichsmark = 

212.65-—213.56. - 

— -¼—-t — — — nme. 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen 


sind ohne Gewähr. 
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* Graudenz, 21. Juli. Ihren 90. Geburts. 
tag feierte Frau Minna Gleinert, geb. Saſſe, 
Die trotz des ungewöhnlich hohen Alters geiſtig 
ſehr friſche, auch körperlich verhältnismäßig noch 
rüſtige Dame hat ſeit 33 Jahren im Stift der 
Armen⸗Brüderſchaft ihr Heim. Nicht weniger als 
34 Jahre hat Frau Gleinert ihren Gatten, der in 
der Herrenſtraße das Eiſengeſchäft Ludwig Glei⸗ 
nert (jetzt Ludwig! Gleinert Nachf., Inh. Jeſchke) 
inne hatte, überlebt. — Gingetroffen ſind 
Freitag vormittag die beiden in Frankreich erwor⸗ 
benen Straßenreinigungs autos. Nun⸗ 
mehr wird die Bevölkerung ja ſchnell Gelegenheit 
haben, die ſympathiſche Säuberungsaktion dieſer 
automatiſchen Straßenreiniger kennen zu lernen 
— Bei dem Dorfe Groß⸗Wolz hieſigen Kreiſe⸗ 
wurde die Leiche dez Kellners Szygiel aus 
Lippinken, Kreis Schwetz, aus der Weichſe 
gefiſcht. Der Leichnam war völlig bekleidet 
und aus den bei ihm gefundenen Papieren konnte 
ſofort die Identität des Toten feſtgeſtellt werden. 
Es liegt die große Wahrſcheinlichkeit nahe, daß Sy 
freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt. 

* Schwetz, 21. Juli. Am Donnerstag, 12. d. Mts. 
ertrank in der, Weichſel bei Culm ein 24jäh⸗ 
riger Soldat, der jetzt entlaſſen werden follie, 
Die Leiche wurde jetzt erſt gefunden und in die 
Leichenhalle des Spitals geſchafft, wo eine Sektion 
ſtattfand. Da die Leiche fhan: ſtark in Verweſung 
übergegangen war, wurde ſie noch am Abend be- 
ſtattet. \ 


Briefkaſten der Schriftleitung. 

Auskünfte werden unſern Eefern gegen Einſendung der Bezugs 

quiitung unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 

iſt ein n mit Freimarke zur eventuellen ſchriftlichen 
3 Beantwortung beizulegen.) 


Sprechſtunden der Schriftleitung werktäglich von 
25 12 bis 114 Uhr. 

L. M. 100. Das Mieterſchutzgeſetz vom 11. April 
1924 beſteht noch immer und ſchützt im Artikel 6, 
d und e auch Läden gegen Kündigung. 7 

O. T. in N. Auch in Deutſchland genießt der 
Ausländer den Schutz des Mieterſchutzgeſetzes. Die 
von Ihnen angegebenen Punkte geben Ihnen keir 
Recht, zur teter 90 e . ndigen. 
4 ; 4 5 Wenn Sie ſich mit dieſem nicht in Güte einigen 
Schaden beläuft fiğ auf rd. 7000 21. Die Urſache durch Lesch einer anderen ihm genehmen 
Wohnung, können Sie den Mieter nicht heraus- 
bekommen“. i $ 


nn ——— 
‚Aus dem Gerichtsjaal. 

* Bromberg, 21. Juli. Wegen Be ch i mp ⸗ 
fung des hieſigen Kreisgerichts hatte ſich 
der Kaufmann Kaſimir Sliwinſki aus Bleich⸗ 
felde vor der erſten Strafkammer zu verant⸗ 
worten. Außerdem war er beſchuldigt, einen hie⸗ 
ſigen Militärkapellmeiſter öffentlich beleidigt zu 
haben. Ein hieſiger Gerichtsvollzieher ſollte in 
der Wohnung des Kapellmeiſters eine Exmiſſion 
durchführen; der Angeklagte war in der Wohnung 
anweſend und miſchte ſich in die Amtstätigkeit 
des in ein. Als ſich dies der Gericht u 
zieher verbat, 1 8. auf das Gericht und 
i patiora Ke Lo de Na u, arobe 4 
Lärm verurſachte. Der ellmeiſter a PT 
befundete folgendes: Gr Hatte eine Sieben * 
nene inne; da er mit der Frau ge⸗ 
trennt lebte eine Zeit von der Wohnung ab⸗ 
weſend war, vermietete die Frau ohne ſeine Ein⸗ 
willigung die Wohnung an den Angeklagten. Da 
ó. die Wohnung gutwillig nicht räumen wollte, 
reichte er eine Klage ein! Um ſich zu rächen, 
machte der Angeklggte eine Anzeige an die Mili⸗ 
tärgendarmerie und erreichte auch, daß der Zeuge 
ſelbſt die Wohnung räumen mußte. Außerdem 
berlor er feine Stellung, als Kapellmeiſter und 
hat dadurch hedeutend niedrigere Einkünfte. Yer- 
ner ſei etwieſen daß der Angeklagte feine frühere 

Wohnung fir einen hohen Betrag verkauft, aber 
für die Hrsg ſelbſt nichts gezahlt hatte. 
Später muhte „Rer Angeklagte dann doch die 
Wohnung räumen. Der Geſamtſchaden, durch 
den Angeklagten verurſacht, betrage 1150 Zloty. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. Die ie Ska en des Gerichts hörte der as 

„Dirſchau, 21. Juli. Der Hemmſchuhleger Franz ebenfalls. Der Angeklagte beſtreitet, das Geri l; 
Schlicht aus Liebenhof, wohnhaft auf der Neu- beſchimpft zu haben, gibt aber die Beleidigungen ; 
ſtadt, 5 ne ſeines Dienſtes von Gerte 1 pw en An 9 25 825 p 
einem tollende 8 er u je ochen Ge» 

n Wagen ſchwer ver fängnis und ſtellte die Strafe unter die 
mneſtie. Kal Br 


Wetlervorausſage für Dienstag, 24. Sul. 
= Berlin, 23. Juli. Für das, mittlere Norde 
deutſchland: Wechſelnd wolkig, vereinzelt noch 
leichte Niederſchläge, Temperaturen im ganzen 
wenig verändert, weſtliche Winde. — Für das 
übrige Deutſchland: Im Norden unbeſtändig mit 
Regen, im Süden weiterhin heiter und warm. j 


ı X Nahtdienit: der Apotheken vom 21.— 27. Juli. 
Altſtadt: Grüne Apotheke, ul. Wroclawſka 31; 
Rote Apotheke, Stary Rynek 37. Lazarus: Apo⸗ 
theke am Botaniſchen Garten, ul. Glogowſka 98. 
Jerſitz: Mickiewicz⸗Apotheke, ul. Mickiewicza 22. 
Wilda: Fortuna ⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

x Rundfunkprogramm für Dienstag, 24. Juli. 
77.15: Frühgymnaſtik. 13—14: Zeitſignal. 14 
bis 14.15: Börſennotierungen. 14.15 —14.30: 
Pat-Meldungen. 17.25 — 17.50: Dir. Szezepanſki: 
Weshalb find wir nicht reich? 18—19: Konzert⸗ 
übertragung aus Warſchau. 19—19.20: Neues 
von der Landes⸗Ausſtellung. 19.20 19.45: J. 
Waxmann: Die ſoziologiſche Bedeutung der neu⸗ 
zeitlichen —-Olympiaden. 19.50—22: Sinfonie⸗ 
konzert aus Warſchau. 22 22.20: Zeitſignal, 
Wetterbericht, Pat⸗Meldungen. 22.20 22.40: Bei- 
programm. 22.40 —24: Tanzmuſik aus dem 
„Palais Royal“. 


Kirchbau in Wolhynien. 

Trotz der drückenden Notlage, in der ſich die 
deutſchen Koloniſten in Wolhynien immer noch 
befinden, haben ſie in den letzten Jahren, zum 
größten Teil aus eigenen Mitteln, ſchon zwei 
Kirchen errichten können, in Koſtopol und 
Wladimir Wolynſk. Soeben ift der Grund- 
ſtein zu einer dritten Kirche gelegt worden. 
Beſonders bemerkenswert iſt es, daß dieſe Kirche 
nicht für ein ganzes Kirchſpiel errichtet, ſondern 
nur von zwei kleinen Schulgemeinden Wincen⸗ 
töwka und Klementöwka im Kirchſpiel Ro- 
zyſseze gebaut wird. Die beiden Kolonien zählen 
insgeſamt nur 100 Familien, ſo daß es eigentlich 
unmöglich erſcheint, daß ſie mit ihrem kleinen 
Landbeſitz eine ſteinerne Kirche zuſtande bringen 
ſollten. Jedoch iſt es ihr heißer Wunſch, ſich nicht 
nur ein hölzernes Bethaus zu bauen, wie andere 
Gemeinden, ſondern eine richtige Kirche, die noch 
ihre Kinder und Kindeskinder beſuchen können. 
Sie wollen gerne alles opfern, um den Bau zu⸗ 
ſtande zu bringen und das Gotteshaus recht wür⸗ 
dig zu geſtalten. i 1 

Die Grundſteinlegung wurde im Rah⸗ 
men einer größeren Feier begangen, an der nicht 
nur die beiden Gemeinden vollzählig teilnahmen, 
ſondern zu der auch viele Gäſte von weit und breit 
erſchienen waren. Noch einmal fand ein Gottes⸗ 
dienſt im alten Bethaus ſtatt, das ſchon die Väter 
gebaut haben und das infolge ſeiner Baufälligkeit 
kaum noch verwendbar iſt. Die neue Kirche erhielt 
den Namen „St. Trinitatis⸗Kirche“. 

Wir freuen uns mit unſeren wolhhniſchen 
Volksgen Isen über die Aufbauarbeit und wollen 
ihnen gerne halfen, daß fie fie glücklich vollenden 
mögen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 23. Juli 


Der Satz vom Zweck, der das Mittel heiligt, 
iſt vielleicht ein Griff ins Herz des Lebens; 
wenn Welt das Mittel iſt zu Gott als Zweck. 

Chr. Morgenſtern. 
—— 
Unfere Stubenfliege. 

Nein, ein Loblied auf die Stubenfliege 
kann man beim beſten Willen nicht fingen, obwohl 
man wenigen Geſchöpfen eine ſo große Anhäng⸗ 
lichkeit an den Menſchen nachſagen kann, wie 
gerade der Fliege. Aber ihre Beharrlichkeit und 
Zudringlichkeit iſt von einer Art, daß wir am 
hebften von ihr verſchont bleiben. Wer hätte 
nicht ſchon an heißem Sommermittag die Fliegen 
zu allen Teufeln verflucht, wenn man in Recht 
und Frieden ſein Mittagsſchläfchen halten möchte 
und immer ſo ein boshaftes Vieh ſich einem gerade 
auf die Naſe ſetzt und einen beißt und ſticht, daß 
an Einſchlafen nicht zu denken iſt. — Und es iſt 
auch nicht angenehm, wenn in den Sommer⸗ 
friſchen, wie ich es einmal in einem Hotel an 
dex Nordſee erlebt habe, kaum ein Gericht zu 
Tiſch kommt, das nicht mit Fliegen verziert ge⸗ 
weſen wäre, wie eine holländiſche Sauce mit 
Kapern. Das iſt nicht ſonderlich appetitanregend. 
Aber auf dem Lande kann man eben ſchwer der 
Fliegen Herr werden. Tritt man in ein Land⸗ 
wirtshaus, ſo ſummt und brummt es einem in 
den niederen Stuben um die Ohren, da ſtehen 
die großen Fliegenfängerglasglocken, in deren 
Spiritus ſchon eine ganze Heerſchar Naſchluſtiger 
ſchwimmt, die ihren Trieb zum Alkohol mit dem 
Leben bezahlen mußten. Und wenn man ſich um⸗ 
dreht, bleibt man mit der Wange an einem 
leimbeſchmierten Fliegenfängerſtreifen kleben, der 

vom ſorglich eingebündelten Kronleuchter herab⸗ 
hängt. Wie Spiegel und Fenſter und alle blin⸗ 
kenden Gegenſtände ausſehen, will ich lieber nicht 
beſchreiben. Man iſt froh, wenn man dieſer 
Fliegenhölle wieder entronnen iſt. Wir haben 
alſo wirklich berechtigte Urſache, der Fliege gram 
zu ſein, obwohl man ſie als Einzelweſen gar 
nicht häßlich finden kann. Wie zart geädert iſt 
ihr Flügelpaar, und wie ſehr müſſen wir eigent⸗ 
lich die Flugleiſtungen dieſes kleinen Inſekts be⸗ 
wundert, bewegt ſie doch in einer einzigen 
Sekunde ihre Flügel etwa dreihundertmal auf 
und ab, — was doch unbedingt eine ganz erſtaun⸗ 
liche Leiſtung iſt; wir vermögen dieſes Tempo 
ha e ir Erna Philoſophie und zum öffentlichen Leben. 

hr Unterkiefer i nem Saugrüſſel ver⸗ ; j R 7 

ſehen, deſſen zwei Saugkiſſen ſich an die Nahrung e by aein 166 e 18 f 13 
anlegen und aus den Kanälen löſende Säfte ſtudieren wollen, wenden ſich am beiten um Ans- 
ausfließen laffen, um die Nahrung aufſaugen zu kunft wegen Aufnahme und Studienangelegen⸗ 
können. Die Stechfliege hat in ihrem Saug⸗ heiten an die dorf beſtehende „Firmitas“, Lands⸗ N 
rüſſel noch eine Stechborſte, durch die fie uns] mannſchaft deutſcher Studierender aus Polen.“ 

beſonders unangenehm wird. An den Füßen hat Anſchrift: Techniſche Hochſchule. RER 

die Fliege ſogenannte Haftballen, die es ihr er-|. X Eine eigene katholiſche Parochie unter dem 
möglichen, ſelbſt auf glatten Glasflächen ohne Namen des heiligen Jan Vianney tft durch Dekret 
Schwierigkeit zu laufen. des Erzbiſchofs in Solatſch vom 1. d. Mts. errichtet 

Die Fliege ijt Kosmopolit, Die Polarforſcher | worden, 
treffen ſie im höchſten Norden, die Tropenbewohner 

werden in den heißen Ländern nicht weniger von 

ihr beläſtigt, als wir in unſerer gemäßigten 

Zone. Am unangenehmſten wird ſie uns meiſt 

Ende des Sommers, wenn die kühleren Nächte 

fie in Maſſen in die Häufer treiben. i 
Beſonderer Unbeliebtheit, beſonders bei den 

Hausfrauen, erfreut ſich auch der Brummer, 

dieſer dicke, blauſchwarz glänzende, ungeſchickte 

Kerl, der mit lautem Gebrumm mit dem Kopf 

gegen die Fenſterſcheiben prallt und ſich ſofort 

einſtellt, wenn er aus weiter Ferne Fleiſch riecht, 
um ſeine Eier darin abzulegen. Fliege und 

Brummer erfreuen ſich einer ungewöhnlichen 

Fruchtbarkeit, gegen die alle unſere Vernichtungs⸗ 

verſuche nutzlos ſind, legt doch eine Stubenfliege 

in einer Viertelſtunde 60—80 Eier, während ein 

Brummerweibchen ſogar bis zu 200 Eier legt. 

Schon nach 24 Stunden kriechen die Maden aus 

den Eiern, die weiß und kegelförmig ſind. Das 

Merkwürdige an dieſen Maden iſt, daß ſie, ob⸗ 

wohl ſie keine Augen haben, das Licht meiden 

und ſich möglichſt ſchnell in den Körper hinein⸗ 
freſſen, auf dem ſie geboren ſind. Nach etwa 

14 Tagen verpuppen ſich die Maden, und nach 

weiteren zwei Wochen kriechen die fertigen Flie⸗ 

gen aus. Ein Sommer beſchert uns alſo mehrere 

Fliegengenerationen! ' i 
Die Fliegenmaden find dem Menſchen durchaus 


. SR 
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* Aus dem reife Poſen, 21. Juli. Beim Kiez- 
fahren in Jelonek wurde der Arbeiter Andrzej 
Spiewak, 55 Jahre, verſchüttet und ihm 
dabei die Wirbelſäule gebrochen. Kurz nach der 
Einlieferung in das Stadtkrankenhaus verſtarb er. 

— 0 

P Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Altkloſter, 21. Juli. Vor den Augen feiner 
Frau, der Kinder und Verwandten ertrank am 
Freitag abend der Fiſchermeiſter Bu ra. Der Ber- 
unglückte nahm im Zuflußgraben des Przementer 
Sees ein Bad, nobei er plötzlich unterging und 
nicht gerettet werden konnte. ’ 

Bromberg, 21. Juli. Geſtern abend ſtarb nach 
längerem Krankenlager an einem Nierenleiden der 
Polizeikommandant Boleſlaw Siemiat- 
tow ffi im Alter von 49 Jahren. Der Verſtor⸗ 
bene hatte den Poſten des hieſigen Polizeikomman⸗ 
danten ſeit November 1920 inne und hat ſich in 
dieſer Zeit Achtung und Vertrauen der Bevölkerung 


beider Nationalitäten erworben. j 

* Inowrockaw, 21. Juli. In Modliborzyce 
(fr. Deutſchwalde) brach am Mittwoch nachmittag 
3% Uhr auf dem Grundſtück des Schmiedemeiſters 
Jaſinſki ein Brand aus, dem das Wohn- 


—— — 


pz. Apulogetiſches Seminar. Das apologetiſche 
Seminar in Wernigerode wird in dieſem 
Jahre zwei Tagungen veranſtalten, und zwar wird 
es ſeine erſte Tagung vom 22. bis 30. Auguſt 
nach Upſala (Schweden) verlegen. Außer ſchwe⸗ 
diſchen Dozenten, wie Runeſtam und Bjorquiſt 
werden auch deutſche Theologen, beſonders Her⸗ 
mann⸗Greifswald und Hempel⸗Göttingen zu Worte 
kommen. Die Vorleſungsſprache iſt deutſch. — Die 
zweite Tagung findet vom 1. bis 10. Oktober 
in Helmſtedt ſtatt, wo das Seminar ſchon des 
öfteren getagt hat. — Beide Tagungen beſchäftigen 
ſich in allen Vorträgen mit chriſtlicher Welt⸗ 
anſchauung und ihrer Stellung zur Kultur, zur 


* In Wäldern nicht abkochen und nicht rauchen! 
Bei Beginn der heißen Jahreszeit und mit Rück⸗ 
ſicht auf den Beſuch der Wälder wird von den Be⸗ 


von Gebäuden Feuer anzündet, wer in gefahr⸗ 
bringender Weiſe mit unverwahrtem Feuer oder 
Licht einen Wald betritt oder ſich ihm nähert bzw. 
brennende oder glimmende Gegenſtände (Zünd⸗ 
hölger, Zigarrenreſte) fortwirft oder es unterläßt, 
ein angezündetes Feuer h a denen 
oder auszulöſchen. Ferner wird darauf hingewieſen, 
daß zur Bekämpfung von Waldbränden nicht nur 
die Feuerwehr, ſondern auch das Publikum zur 
Hilfeleiſtung verpflichtet iſt. 

X Zuſammenſtüöße. In der ul. Pölwiej fr. 
Ne ſtieß das Auto P. Z. 40208 f 
der Straßenbahn zuſammen, wobei das Auto leicht j 
beſchädigt wurde. — Sonnabend nachmittag fuhr 
das Perſonenauto P. Z. 41449 um 5 Uhr nach⸗ 
mittags in der ul. Wjazdowa (fr. Berliner Straße) 
auf den Leutnant des 7. Fernſprech⸗Bataillons 
Tadeuſz Szulc, der auf dem torrad vorbei⸗ 
uhr, fal Das Motorrad wurde leicht beſchädigt, 
er Mitfahrer Apolinary Zaremba, erlitt leich⸗ 
tere Verletzungen. ' 


„ Meſſerſteche rei. Ne Waligörſli und 
Jan Owezarczak aus Glöwno zerſtachen bei 


tionsverwalter Cham der Lunauer Ladeſtelle 
wurde eine von ſeinen drei in der Nähe weiden⸗ 
den Kühen von einem Güterzuge überfahren. 


= 
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ns; Fair vom 1. Anguſt ab 2% % %%% 
Gut empfohlene » Privat 


einem Haben Ai A mit 9 5 9. 345 2 0 eye: 2 

nicht ungefährlich, wenn fte nämlich durch uns | einen Walen apitanczy rart, er eh Ki N. , BER í — ° 

ſaubere ir mn in den Darm gelangen und von | in die Behandlung eines Arztes gegeben werden nderp legerin ; Mittagstiſch. i e e 
dbrt in andere Organe eindringen; ſchwere Krank⸗ mußte. 1660 ab 1. Oktober zu zwei Knaben von 1 und 4 Jahren | Fran Steffens, Poznat | eo 
heitserſcheinungen können die Folge fein. Ueber x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus der auf Rittergut geſucht Polnijhe Henninifje erwünscht | Vrahowe Kam ad Parterre. 2 89 
haupt ift die Fliege nicht nur läſtig und unange⸗ Wohnung einer Martha Süß in der Poſener eugniſſe, Gehaltsanſprüche, Bild an Ann.⸗Exp. Kosmos Vorherige Anme N è : 394 
nehm, — fie ift außerdem wirklich geſundheits⸗ Str. 43 über 2000 Zloty; dem Jozef Kazmier Sp. ö o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, u. 1179. „Jeenipeecher 1728. 2 sehr vorteilhaft 2 
ſchädlich, da ſie an ihrem haarigen Körper die ezaf, wohnhaft Zörawia 18 N Annenſtraße), 5 — u — Ya ARTEN B: zu kaufen bei : y 
Bazillen bon Schwindſucht, Typhus, Cholera und er Rocktaſche 30 ale, „ Aus Für mein Kolonialwaren⸗ und Drogengefchäft| . Mau four 2 y 2 
Pejt mitträgt; manche schlimme Anftekung it | Has wohnhaft Gebla 6 (fr Grabenſttaße eme] et Verkäufer, s Walloörski: 
17 i [wiak, wohnhaft Grobla 6 (fr. Grabenſtraße), eine ; einen 7 geſucht bedingt solid © A 8 3 
nur durch die Fliegen verurſacht worden. Darum | Handtaſche mit 43 Zloty Inhalt. — Durch Mus- beider Sprachen in Wort und Schrift mächtig. Be⸗ 105 lnag % ſol o: Poczt 31 5 
Zob unferer Stubenfliege, wo wir fie aidd scheiden der Scheiße in der Eingangstür ges |werbungen mit Bengnisabfeheiften und Gehalts, iibrige Arn. . n owa 3 
Š 2 à + ; N N . . W 
finden! P. K. langten Diebe in den Kolonialwarenladen von | anfprithen an el e e | die Ann. Exbed. Kosmos Shasessashsennen |] 
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Wolffi in der ul. Kilinſtiego (fr. Bülowſtr.) 8 und 
ſtahlen mehrere Tafeln Schotolade, einige Dutzend 
Toilettenſeife, eine Nickeluhr und einen kleinen 


Sp. 3 o. o., Poznan, Zwie⸗ 


Hoch bücher: zeig FN) Zloty in Dolar-tuns . Verkaufe 


Zur Anſchaffung werden empfohlen: Geldbetrag im Geſamtwerte von 150. Zloty. 2 2 auf muſterhafte Aelteres, ſelbſtändiges i 
Goldm. 207 48 — i 1 i ; 
Scheiblers Kochbuch geb... . . 5.75 |. Vom Wetter. Heut, Montag, früh waren beiſ z H ee ane Che en meine Villa 4 
Davidis Kochbuch geb. . 6.00 etwas Regen 16 Grad Wärme. ; 2 N 2 ſens 1. Oitober geſucht. große Bimmer, 3 Morg. 
Hahn Großes Kochbuch 12.— X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang amle A Meld. a. Ann.⸗Exp. Kosmos fat gi od. . 
, , e pa To e e 000 z 
e , pes 5 — C LE Der w e ber Warthe in Poſen betrug ® ‚sehr vorteilhaft è rzyniecka 6, unter 1176. en bo, ee. Sb. aan Sacsepaniat 7 
bft- und Be z ; ut, Montag, früh + 0,12: er, gegen „ F 4 nian o. o., Poznan, Zwierzy⸗ rokoſzun, Ring 1. 
ggg SR: rg REN 5.— 21 Neler am Sonntag 18 -+ 0,06: Meter am Gonn- H rn s „„Gentepläne —.— 6, antet 11255 i g ~ z r 
Held, Obſtbau und Obſtweinbereitung 3.30 zt abend früh. e 3 Oalleörskl H —— lowie Säcke, Junger, ev. Landwirt nut dreiährtg. Praxis ſucht 
Nach auswärts mit Portoberechnung. Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen ; ® Deden ulm empfiehlt von ſofort oder 1. Oktober Stellung auf mittlerem 
Zu Beſtellungen empfiehlt fich die Buchhand wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit s Pocztowa 31 = i E Gut mit intenſivem Betriebe unter Leitung d. Brinzipale. 
lung der Drukarnia Concordia Sp. Akc., ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ S f S | HurtownlaKazimlerzTwarowski | Geff. Offerten an die Ann.⸗Exped Kosmos Sp. 3 o. o, 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. Iſtraße), Telephon 5555, erteilt. j eee) Poznań, Stary Rynek 76. | Poznan, Zwierzynjecka 6, unter Nr. 1180. 
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s> Pojener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


8 5 10 000 Zloty auf 63 Prozent, bis 50 000 Zloty 
i 2 Städteanleihen. . auf 35 Prozent, über 100 000 Zloty auf 20 Prozent. 
Warſchau, 23. Juli. Die Verhandlungen mit 


„Beſonders groß iſt die Zahl der kleinen 
ausländiſchen Finanggruppen über Anleihen für) Subjtriptionen Nach bisherigen Feſtſtel⸗ 
verſchiedene größere polniſche Städte ſchreiten ans lungen wurde die Anleihe von 20 000 Perjonen 
eblich günſtig vorwärts. So wird demmächft | gezeichnet. In den letzten. Tagen dieſes. Monats 

ra kau eine Anleihe von 4—5 Millionen Dollar beginnt der Verſand der Originalobligationen. 

erhalten. Auch Lemberg und Lublin bes 3 

Alben ſich um größere Inveſtierungskredite. Eine Ein Wieiſchaftsbeirat 

Effektuierung dieſer Anleihe ift jedoch vor dem im Außenminiſterium. 

Herbſt kaum zu erwarten, da man die Stabili-] Warſchau, 23. Juli. Im Außenminiſterium 

ſterung auf den ausländiſchen Börſen und eine wurde der Etat für einen Wirtſchaftsbeirat ge⸗ 

Klärung der Lage erſt abwarten will. bildet. Auf dieſen Poſten wurde Profeſſor Anton 
AJ3pei Vorträge. Wieniawſki, der ehemalige Vizepräſident 


f der Bank Handlowy, berufen. Profeſſor Wie⸗ 
Poſen, 23, Juli. Am 24. Juli um 6 Uhr abends niawſki war auch öfters ae polni⸗ 

wird Handelsminiſter Ingenieur Kwiatkowſkiſ ſchen Regierung zu verſchiedenen Wirtſchaftskonfe⸗ 

in der hieſigen Univerſitätsaula einen Vortrag Über | renzen im Auslande. 

das Thema „Moderne Wiriſchaftsprobleme in Ver⸗ 

bindung mit politiſchen Fragen“ halten. Bei dieſem Apothekenreviſion. 

Vortrag wird Staatspräsident Moscieki an=] Warſchau, 23. Juli. (A. W.) Das Geſundheits⸗ 

weſend ſein. : 4 departement im Innenminiſterium hat eine Nevi- 
Am 25. Juli ſpricht dann ebenfalls um 6 Uhr] fion ſämtlicher Apotheken in Polen 

abends in der Univerfitättaula der Präſident der du beſondere pharmazeutiſche Inſpektoren an⸗ 

Bank Goſpodarſtwa jowego, General Dr. Roman] geordnet. Die Reviſion ijt das Reſultat von Kla⸗ 

Görecki, über das Thema „Die Rolle der Ban . zahlreicher Aerzte über unzweck⸗ 

Goſpodarſtwa Krajowego im Wirtſchaftsleben Polens.“ mäßige Wirtſchaft in verſchiedenen Apotheken. 


Der Staatspräfiðent 4 Bokanikerausflug nach Polen. 
SE fährt nach Bromberg. Warſchau, 23. Juli. (A. W.) Gegen Ende dieſes 


tionen tre 


n, daß Oeſterreich lebensfähig 
ei den Anſchluß an Deutſchland ange: 
habe niy, Das „Oeuvre erklärt, Deutſch⸗ 
e nicht das Recht, im Namen aller Deutich- 
nen ſprechen. Allerdings muß das Blatt 
8 daß man wahrſcheinlich keine po⸗ 
Partei in Oeſterreich finde, die 
eng än geren des Anſchlußge⸗ 
s jei. Es jei aber an Oeſterreich, 
5 aufzurollen, während es Aufgabe aller 
achte fei, dieje Frage zu prüfen. Die 
önsbolitik, die Deutſchland gegenwärtig 
ie ne nicht ohne Gefahr weiter geführt 
— 2 — —— 


der Abtransport 
ber gän | 
ar Jünger aus Wien. 
N her yet (R.) Bereits am Sonntag abend 
i btransport der Teilnehmer am 
Fan deſt ein. Die Vahn hatte einen 
x ndrang auszuhalten. Alle fahrplan⸗ 
Mer; uge waren überfüllt, und zahlreiche 
der k mußten eingeſchaltet werden. Ein⸗ 
ſahrplanmäßigen Züge find in drei Teilen 


i genügte auch dieſe Teilung nicht é g 5 x 
i Be Sig zu bewältigen. Der Uhr Bromberg, 21. Juli. (Pat.) Auf beſondere 3 Aust 3 au Pro S 1 1 
| er Gäridet Holle 5 0 5 $ 18. der Ausflug von Profeſſoren der Botani 
Katt i ng ollzieht ſich unter | Einladung einer ſtädtiſchen Delegation hat Staats . fat allen envopeziſchen Nundern nach Polen. 


präſident Moscicki feiten Beſuch in Bromberg für 
den 29. Juli zugeſagt. Der Staatspräſident wird 
hei der Einweihung des Internats an der Fiche. 
ſchule, bei der Grundſteinſegung zum neuen Elektri⸗ 
zitätswerk und zum Altenheim anweſend ſein. 


i chungünſtigeren Umſtänden, 
ae Hreiſe, da die deutſche Bahnverwaltung 
Naa onderzüge, mit denen die deutſchen 
Wert Wien gebracht wurden, wieder zurück⸗ 
Tut, um fie zur Beförderung der deut⸗ 
Dre: zum Turnfeſt nach Köln 
den. Die öſterreichiſche Bundesbahnver⸗ 
. daher gezwungen, ihren geſamten 
3 dum Abtransport der Sänger zu mohi- 


. 


i Venizelos in Saloniki. 

„ 23, Juli. (R.) Nach Meldungen aus 
Aude Minifterpräftdent Benigelss bei 
9 bat in Saloniki von der dortigen Be⸗ 
e p egeiſtert empfangen. In einer Rede 

zenizelos, daß Griechenland vor allem 
en „tegierung wolle, die den inneren und 

i Frieden herſtelle und eine gute Ver⸗ 
ahnlich wie ſie das Land in den Jahren 

915 gehabt habe. Auch brauche Grie⸗ 
Ñ olidierung. feiner finanziellen Ver⸗ 

nd Befreiung von zu hoher ER 


er Aufitand in Portugal. 


23, Juli. (R.) Nach einer im „Jour⸗ 
fentlichten Meldung aus Liſſabon waren 
te, 14 Unteroffiziere und 600 Soldaten 
„2 100 Zivilperſonen an der Aufſtands⸗ 
ben Portugal beteiligt. Die Polizei hat 
dolutionären Aufruf beſchlagnahmt, der 
Fliegeroffizier, Sarmento Beires, 
ten und einem Marineoffizier unter- 


Beſucht werden vor allem Warſchau, Poſen, Lem- 
berg, Krakau und das Tatragebirge. 


Beunruhigung um den 
i ſkandingaviſchen Kohlenmarkk. 


75 Lehrſtuhl für jüdiſche Geſchichle Kattowitz, 21. Juli. Die Nachricht, daß die eng⸗ 
; liſche Regrerüng, entgegen den Erwartungen, bes 


und Literatur in Warſchau. J reri 

- Warſchau. 21. Jult. An eee Univerſtlät uris hat, ihrer Kohleninduſtrie finanztielke 
wurde ein Lehrſtuhl für jüdiſche Geſchichte und Lite⸗ 
ratur errichtet. Zum Dozenten wurde Prof. Dr. Majer 
Bauerbann ernannt, der in feinen Vorleſungen 
beſonders die Geſchichte der Juden in Polen berück⸗ 
ſichtigen wird. Aus dieſem Anlaß ſchreibt der jüdiſche 
„Nowy Dziennik“: „Durch die Gründung eines Lehr⸗ 
ſtuhles für jüdiſche Geſchichte an der Warſchauer Uni- 
verſität hat ſich Polen an die Spitze aller 
Staaten geſtellt. Der neugegründete Lehrſtuhl iſt 
der erſte dieſer Art in Europa.“ 


Inftitut für Berufsberakung 
RE in Kaltowiß. ; 
Kattowitz. 23. Juli. Im Herbſt wird hier ein 
Inſtitut für Berufsberatung eröffnet. Auf Grund 
] pſychotechniſcher Unterſuchungen wird die Eignung 
der Kandidaten für verſchiedene handwerkliche Beruſe 
feſtgeſtellt und ſomit eine rationelle Verwertung der 
Fähigkeiten des einzelnen gefördert werden. 


Kürzung der Subſkriptlionen 
auf die Inveſtierungsanleihe. 


Warſchau, 21. Juli. Heute fand hier die Sitzung 
des Syndikats der Garantiebanken 
ſtatt, in der der Schlüſſel für die Kürzungen der 
J er» | Subjfriptionen auf bie Aprogentige Inveſtitions⸗ 
Sarmento Beires gelang es, im | prämienanleihe feitgelegt wurde. Bekanntlich 
Fr Spanien zu entkommen. Nach wurde diefe Anleihe durch die Subffription mehr⸗ 
etit Pariſien“ veröffentlichten Agentur⸗ fach gedeckt. Es wurde beſchloſſen, Einſchreibun⸗ 
s Liſſabon find in Porto 10 Perſonen] gen bis zur Höhe vön 1000 Zloty. ganz zu berück⸗ 
orden. Ferner wurde in Liſſabon der benen Höher Subſkriptionen werden wie folgt 
niſter Ribeiro verhaftet. gekürzt: bis; Zloty auf 85 Prozent, bis 


Skandinavien zu leiſten, hat in Ober ⸗ 
ſchleſien große Beunruhigung hervor⸗ 
gerufen. Man iſt beſorgt darum, daß Polen den 
mit ſo viel Mühe erworbenen Abſatzmarkt für ober⸗ 
ſchleſiſche Kohle in Skandinavien verlieren könnte. 
Da nähere Nachrichten fehlen, iſt vorläufig nicht 
abzuſehen, wie ſich dieſe neue engliſche Konkur⸗ 
renz für die oberſchleſiſche Kohle geſtalten wird. 


Tihanghjueliang bricht die Ver- 
handlungen mit Tſchangkaiſchek ab 


Tokio, 23. Juli. (R.) Nach Meldungen aus 
Tokio hat die japaniſche Regierung gleichzeitig 
mit einer Warnungsnote an den Diktator der 
Nordmandſchurei, Tſchantſchiang bei der Nanking⸗ 
Regierung durch Vermittlung des japaniſchen Ge⸗ 
jendten in Peking, Noſhizawa, Einſpruch gegen die 
lufhebung des japaniſch⸗ chineſiſchen Vertrages 
eingelegt. In der Note kündigt Japan ſcharfe Maß⸗ 
nahmen zum Schutze ſeiner Rechte und Intereſſen 
an. Tſchanghſueliang hat die japaniſchen Forde- 
rungen angenommen, keine Verhandlungen mit 
der Nanking⸗Regierung über die Bildung einer 
Union zu führen. In dieſem Zuſammenhang ſoll 
er am Sonntag Tſchangkaiſchek ein Telegramm ge⸗ 
ſandt haben, in dem er erklärt, ſich durch die 


ſchen dem Süden und dem Norden veranlaßt zu 
ſehen. Sein Wunſch nach Vereinheitlichung 
und Aufrechterhaltung des Friedens 
fi nach wie vor aufrichtig. Tſchangkaiſchek, 
ſoll hierauf Tſchanghſueliang gebeten haben, die 


Die letzten Telegramme. 
. N bi W gt EREE er . WIe dus , NN 
19 ; es ) am Sonntag von feinem Poſten zurückgetreten. 

* och ein Todesopfer Ju einer Kundgebung fordert der Kriegsminiſter 
RN Amaro die Armee auf, ihw bei der Aufret- 
Bi erhaltung der Ordnung im Lande zu unterſtützen 
N und beſchuldigt die Geiſtlichkeit der Teilnahme an 
dem Attentat an General Obregon. Die Gerichts⸗ 
verhandlung gegen den Mörder General Obregons 
wird am heutigen Montag ſtattfinden. à 


Ein Aufruf Nahas Paſchas an das 
ägypliſche Volk. ERS 
London, 23. Ruli. (R.) Wie aus Alexandrin 
gemeldet wird, iſt die dortige Verſammlung der 
Waftpartei ohne Störungen verlaufen. Der ehe⸗ 
malige Miniſterpräſident Nahas Paſcha hat an 
das ägyptiſche Volk einen Aufruf erlaſſen, in dem 
er erklärt, die Regierung Mohamed Mahmud 
Paſcha habe in einem Augenblick zerſtört, was die 
Nation durch jahrelange Bemühungen erreicht 
habe. Ihr Vorgehen ſei gegen Verfaſſung, Frei⸗ 
heit, Ordnung, gegen die Nation und auch gegen 
die Ziviliſation gerichtet. . 


die veiſetzung Obregons. 


Tſchangkaiſchek Sonnabend im Auswärtigen 
ber Italia⸗Expedition? 


Amt einen großen Empfang gegeben, dem 

S a 55 den Geſandte Mächte, mit Aus⸗ 

nahme des japaniſchen Geſandten, beiwohnten. Wie 

na puti, (R.) Der „Montag“ meldet es heißt, werden die japaniſchen Vertreter in der 

te Heute ereignete fih an Bord nächſten Zeit an keinerlei amtlichen chineſiſchen 

Berto Milano“ ein Todesfall. Obgleich VBeranſtaltungen teilnehmen. Der japaniſche Ge- 

i a des Verſtorbenen ſtrengſtes Still⸗ ſandte erklärte in einer Unterredung mit einem 

Darin Teen 3 bes g 16 . daß Japan eine Behandlung ſeiner 

upp A s i anen inefi e i 

88 r nter nach dem chineſiſchen Geſetz nicht 
it Sappi infolge der Aufregung über 
ahn erhobenen ſchweren Beſchuldigungen 


ruhig hinnehmen könne. Der Gejandte 
t fe Todes Malmgreens ernftlid er⸗ 


fügte hinzu, daß, wenn die Nanking⸗Regierung die 
zu ; 
u; einem franzöſiſchen Ozeanſlug 


— 19 4 


angekündigten Maßnahmen durchführen ſollte, 
„Juli. (R.) Das Waſſerflugzeug 


ernſte Folgen zu befürchten feien, 
$ — 
geſteuert von Leutnant zur See 
N geſtern um 17.05 Uhr von Breſt 

en Leutnant Paris, begleitet von 
auf Piloten und einem Funker, beab⸗ 
lan bu n Azoren und Bermudas Zwi» 
* ngen vorzunehmen. u 


5 ug San Diego — Kopenhagen 


Proteſtnote Japans gegen die 
chineſiſche Vertragskündigung. 


London, 23, Juli. (R.) „Daily Telegraph“ 
berichtet aus Tokio: Die japaniſche MNegierung 
hat eine in den entſchiedenſten Ausdrücken ge⸗ 
haltene Proteſtnote gegen die Aufhebung des 
chineſiſch⸗japaniſchen Vertrages an den nativ- 


Page geplant, Mexiko, 23. Juli. (R.), Unter Salutſchüſſen naliſtiſchen Außenminiſter Dr. Wang durch den 
n, 28, ti Kr ea „ À japaniſchen Geſandten in Peking überreichen 
Ja Juli. (R.) Wie die hieſige wurde geſtern die Leiche des Generals Obregon laſſen. Darin wird die chineſiſche Erklärung als 


bat der däniſch“amerikaniſche Flie⸗ 

Ai a e u u 
} n ‚mi 

en. dungen in Neuyork erag pei — 

in, a Olo, Columbus u. — Nobile. 

i bur EEA er. italteni 

Ice gung, Balten hat ware er 


in Navajon (Sonora) beſtattet. Der Verkehr wurde 
während 15 Minuten eingeſtellt. Alle Theater 
haben als letzte Huldigung für den Verſtorbenen 
geſchloſſen. Br 
Eiſenbahnunglück bei Boſton. 
Boston, 23. Juli. (R.) Aus Boſton wird ein 


ſchweres Eiſenbahnunglück gemeldet: Bisher ſind 
8 Leichen geborgen. Viele Perſonen ſind verletzt. 


ein Vertrauensbruch bezeichnet. Am 
Schluſſe heißt es: „Wenn die Nationaliſten ihr 
gegenwärtiges Vorgehen fortſetzen, dann wird die 
japaniſche Regierung gezwungen ſein, ſelb 
ſtändig Maßnahmen zum Schutze ihrer Rechte und 
Intereſſen zu ergreifen.“ i 

Der Korreſpondent des japaniſchen Blattes 
„Aſahi“ in Mukden berichtet, bei- einer Unter- 


„Augrftter ei g 

ech Atifi dane Erklärung geſandt, in der er 300 Angeſtellte des Bernardo⸗Zirkus arbeiteten 

Gon uc hun General Nobile als unges fnnbenlang in ftrömenbem Regen, um die Ver. | Lichtspiet- S4 0 55 ” m 
rmun cift Italien unterſtehe nicht | unglückten aus den Trümmern herauszuholen. gheater sy N Ce 


tite tine Gi einer anderen Nation und Zwei Waggonladungen mit wilden Tieren find 
be dulden. ar hung in italieniſche Angelegen⸗ unverſehrt geblieben. Keines der Tiere ijt ent- 
. Konſul erklärt, General Nobile kommen. ` f 


eld benommen und vergleicht FF Ban j 
Die Opfer der Meuterei in Liſſabon. 


2 und . Die Blätter 
verantwortlich. 15 j Fesafteuppe Paris, 23. zu 0 Wie aus Liſſabon er⸗ 
Meri A ; © 4 gängeny gemeldet wird, haben ſich am Sonnabend 
ee ee ae e e 
on urückgetret unteroffiziere und einige Ziviliſten, die an der 
emen don, efceten. ) 114 777 ; 
% 
rbeitsminiſter Morones! gefordert. 30 Perſonen wurden verwundet. 


Beginn der Vorführ. 


ilfe, beſonders für den Export nach 


Intervention der japaniſchen Regierung zum Abel 
bruch der Verhandlungen über einen Ausgleich zwi⸗ 


a für den Frieden und die Einheit des 
Peking ben bl wich, hat Marſchall 


Ab Montag, den 23. Juli d. Js., 


224 Stunden aus dem Leben einer Frau 


Ein wunderschönes Drama nach der bekannten Novelle von Stephan Zweig. 
In den Hauptrollen: Erna Morena — HARRY LIEDTKE — Jean Bradin 
„24 Stunden aus dem Leben einer Frau“ ist der erschütternde Roman einer englischen 
Aristokratin, 24 Stunden, ein Tag und eine Nacht — Der Tag der tiefsten Verzweiflung, 
die Nacht, die einzige Nacht der Liebe in ihrem Leben. Die Handlung spielt in den 
schönsten Gegenden Monte Carlos. 
um 3, 7 u. 9 Uhr. 


rebung zwiſchen dem japaniſchen Generalfonfu! 
und General Tſchangtſolin habe der letztere den 
ihm erteilten Rat, ſeine Verhandlungen mit den 
Nationaliſten einzuſtellen. angenommen. Der Ge⸗ 
neral habe dies Tſchiangkaiſchek in einem Tele⸗ 
gramm mitgeteilt, das beſage, wegen der japani⸗ 
ſchen Intervention jei er zu ſeinem Bedauern 
gezwungen, die Verhandlungen einzuſtellen, wenn 
auch ſein Wunſch nach Vereinigung und 
nach Aufrechterhaltung des Frie» 
dens unverändert fei. 
— — 


Aus anderen Ländern. 


Zum Eiſenbahnunglück in Bofton. 

Boſton, 23. Juli. (R.) Bei dem Eiſenbahn⸗ 
unglück in Farmington (Newhampſhire) kamen, ſoweit 
bisher feſtgeſtellt werden konnte, 6 Arbeiter ume 
Leben, viele wurden verletzt. 


Ein Auko der Pariſer chileniſchen 
Geſondtiſchaft verunglückt. 
Paris, 23. Juli. (R.) In Poinolſe überſchlug 
ſich ein Auto der chileniſchen Geſandtſchaft. Die 
8 Inſaſſen, unter denen ſich auch der chileniſche Konſul 
befunden haben foll, wurden faſt ſämtlich verletzt. 
4 von ihnen ſchwer. 


Die Enkſklavung der Frau. 

Anläßlich des Tages der Frau wurde auf zahle 
loſen Maſſenverſammlungen der Arbeiterinnen in 
Moskau, und wohl auch in den übrigen Städten 
Rußlands dieſes Thema behandelt. Aus all diejen 
Reden klingt unzweideutig das Beſtreben der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei heraus, unter dem Deckmantel 
der „Befreiung der Frau“ die Zerſtörung des Familien⸗ 
lebens zu propagieren. Die Frau ſoll nicht in erſter 
Linie Mutter ihrer Kinder ſein — für die Erziehung 


und Pflege der Kinder will der Staat ſorgen — auch 


nicht die Trägerin des Familienlebens, ſondern ſoll 
in dem wirtſchaftlichen und politiſchen Kampf mit⸗ 
hineingezogen werden und in dem Ringen für den 
Sozialismus ihre Hauptaufgabe ſehen. 2 


Militäriſche Ausbildung der Frauen. 
Der Sowjetbund legt Wert auf die militäriſche 
Ausbildung der Frauen. In der „Prawda! heißt 
es: „Die Arbeiterin ſoll und wird im Augenblick der 
Gefahr ihren Platz neben dem Mann haben, wie er 
mit der Flinte in der Hand. Sie hat ihre Kampf⸗ 
tätigkeit bewieſen im Bürgerkriege der jüngſten Bers 
gangenheit.“ In verſchiedenartigen Streifen und 
Vereinigungen wird allen Ernſtes die militäriſche 
Ausbildung der Frauen betrieben. Mit 
Stolz nehmen die Kolonnen bewaffneter Frauen an 
der Parade teil und entfeſſeln Stürme der Be⸗ 
geiſterung in den Maſſenverſammlungen der Frauen. 


Ausſchreitungen 
franzöſiſcher Marineoffiziere. 

Paris, 23. Juli. (R.) Nach einer im „Petit 
Journal“ veröffentlichten Agenturmeldung aus La 
Rochelle find mehrere Marineoffiziere in Ziwilkleidung 
vergangene Nacht wegen ruheſtörenden Lärms von 
Polizeibeamten zur Ruhe gemahnt worden. Da ein 
Offizier die Polizeibeamten beleidigte, kam es zu 
einer Schlägerei zwiſchen den Polizeibeamten und 
den Marineoffizieren. Eine Unterſuchung iſt einge⸗ 
leitet worden. 


Beim Schaufliegen ködlich verunglückt. 

Paris, 23. Juli. (R.) Beim Schaufliegen auf 
dem Flugplatz von Metz ſtürzte am Sonntag der 
Militärflieger Laborde ab und wurde getötet. 

Streikbeſchluß im Saarbergbau. 
Saarbrücken. 23. Juli. (R.) Die Tagung des 
Freien Bergarbeiterverbandes des Saargebietes hat 
am Sonntag beſchloſſen, am 1. Auguſt in den Streik 
n treten, wenn bis dahin keine Lohnerhöhung zuge⸗ 
jir DAN n a 


Gewitterſchäden und Dürre in Italien. 
Rom, 23. Juli. (R.) Jufolge der ſtarken Hitze 
find in mehreren Orten Italiens ſchwere Gewitter 
niedergegangen, die großen Schaden anrichteten. Bei 
Caltamiſſetta (Sizilien) wurden 3 Menſchen durch. 
einen Blitzſchlag ſchwer verwundet. Durch die große 
Trockenheit gerieten bei Udine weite Strecken Weide⸗ 
landes in Brand. Bei Venedig verbrannte das Ger: 
treide auf etwa 200 Aeckern. 


Ein Laſtauto vom Zuge überfahren. 


Rom, 23. Jull. (R.) Bei Tarent wurde bei 
einem Eiſenvahnübergang ein Laſtauto vom Zuge 
überfahren. 4 Inſaſſen des Autos waren ſofort tot, 
3 wurden ſchwer verletzt. Der Chauffeur wurde 
verhaftet. i 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleden 
ür Handel und Wirtſchaſt: i. B. Johannes Senftleben. Für die Teile 
us Stadt und Land Gerichtsfaal und Brieſtaſten: Rudolf Herbrechts⸗ 

meyer, Für den übrigen redaktionellen Teil und für die illuſtrierte 

Beilage „Die Zeit im Bild“: i. V. Johannes Senftleben Für den 

Anzeigen und Reklameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0,0, 

Verlag: „Poſener Tageblatt“. Drück: Drukarnia Concordia Sp. Akc.: 

Sämtlich in Bojen, Zwierzyniecka 6. 


Wir empfehlen zur Aufchaffung. 


. Ztoty 
Ravenſtein's Autoführer durch Deutſchland 
und Nachbarländer, geb . - 
ohe Tatra und Niedere Tatra 
pezialkarte der Beskiden für Touriſten . 
Neue Beskiden⸗Karte 
Dr. Salinger, Heilkraft der Oſtſee 4. 
u. a. mehr. 
Zu beziehen durch die Buchhandlung der 
Drukarnia Consordia Sp. Afe, Poznan, 
ul. Zwerzyniecka 6. 


Vorverk. v. 12 2 Uhr mittags. 


V 


Poiener Tageviatt # 


y 


r 7 


5 k 3 RN 2 Telephon 3315, 3324, 3353, 323 
Fan Stafy Rune Billigste Bezugsquelle für P OR T 
ı. Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel IV. Vieh- u. Lecksalze, Phosphorsauren Kalk, Rizinusöle Glaubersalz, Terpentind E 


. Leime, Schellacke und Tischlerartikel V. Benzin, Petroleum, Karbid, Lichte, Carbolineum E 
il. ee und Fette jeder Art, Wagenfette, VI. Seifen und Waschartikel jeder Art. i 


TESIR 


Riemenfette 


v r aih 


an FU. 
Statt Karten. 1 | (en 0 ZA chonen Sie 


Für die vielen Beweiſe liebevoller Teilnahme und die 
reichen Kranzſpenden beim Heimgange meines lieben Mannes 
ſpreche ich allen Freunden und Bekannten im Namen der 
Hinterbliebenen meinen 


herzlichſten Dank m. 
Elfe Boge. 


Oſtrowo⸗Szlacheekie den 21. Juli 1928. 


RÜHER war es nach dem Waschtage stets so: 
Die Arme wurden überanstrengt und der Rücken 
schmerzte über dem Waschbrett. Die Seife 
musste in die Wäsche und die Wäsche zwecks Ent- 
fernung den Schmutzes auf dem Waschbrett gerieben 
werden. Das war nicht nur schädlich für die 
Gesundheit sondern auch für die Wäsche. Heutzu- 
5 erspart Rinso Ihnen die schwerste Arbeit des 
aschtages. Rinso schont Ihre Gesundheit, Ihre 
Wasche, und spart Zeit. 


Zoologischer Garten Poznań 


vom 19. Juli bis 1. August 1928 


Eine neue Seifenart, 


Rinso ist eine vollkommen neue Seifenart. Es löst sich 
sofort restlos in kochendem Wasser, und seine kräftige Lauge 
dringt in jedes Gewebe. Bei Rinso nimmt Weichen die 
Stelle des Reibens ein Rinso entfernt nicht nur den Schmutz 
von der Oberfläche, sondern reinigt bis auf den Grund. 


— 


JOHN HAGENBECH 


„das fahrende Volk von Ceylon“ 
70 Personen, Männer und Frauen mit ihren 


Riesenarbeitselefanten, Zebus, Schlangen usw. 
„Voghi Matho“ das Rätsel Ostasiens, 
Fakire, Zauberer, Schlangenbeschmörer, Tänzerinnen und 
Tänzer, Schwertschlucker, 


Ü Grosse Anzahl singhalesischer Handwerker 
| Silber- und Messingschmiede, Ebenholzschnitzer, Töpfer, 


Rinso löst sich sofort. 


Man löse Rinso in einem 
mit kochendem Wasser 
gefüllten Gefäss, giesse 
diese Lösung in die mit 
lauwarmem Wass er 
gefüllte Waschwanne, 
lege die Wäsche hinein, 
lasse sie | Stunde. wei- 
chen und spüle dann. 


1 ) J “Sunlajt” Spółka Akcyjna Warschau, Haupt- 
COUPON. post, Postschliessfach a 2 * CA 

Bitte mir ein zum einmaligen Versuchsgebrauche hinreichendes FAR 

N Gratis-Musterpäckchen RINSO zu senden. LET), 


Maler usw. 
Beginn der Vorstellungen täglich 3%, 5, 6 ½, 8 und 9 Uhr. %% eee ee 


e GG 


Eintrittspreise: Erwachsene 1,50 zł, Rinder 50 gr, \ 
Für Sitzplätze zahlen zu: Erwachsene 1,00 21, Kinder 50 gr. R. S, Hudson Limited, England 


R. G. 19—1 


Eingetragene Hochzucht 3. IPE Mihian order 
Deulſches veredeltes Landſchwein U EDE i | l f i 6 i | 2 N i f | f N pop j | 


gibt laufend ab 
Eber und Sauen e eee, Jeden Dienftag für mirgtiedet | 
4 2 * auf Wunſch. Doppelt i aatfertig gereinigt. ein zwanglos. Beiſammenf 
Nur beſte Saaten geben Höchſternten. 


ab 3 Monate aufwärts ſowie 
in der Grabenloge 


ſprungfähige Eber u, tragende Sauen. 


Nac en Rosge Br iran Gig zu güństigen Preisen sofort ladet ein 
i uc en e e ade vom Lager Posen lieferbar. Preis nur 25 % über Börſennotiz. 2 \ Hoedt. Š 
8 Saatbedarf nur 7 Pfund pro Morgen. Zee eee eee eee 


fruchtbar, maſtfähig. Durch ſtändige Maſt⸗ 


erhalten und erhöht. Erzielte durcli | antwirtsehafliee Langues 


deutſch⸗polniſch, ſofort geſücht. Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüche au Herrſchaft Lekow in 
Kotowiecko, pow. Pleszew (WIkp) 


Suche zum baldigen Antritt einen evangeliſchen 


licher Tiere. 
W 0 h Nun ge m Drama in 12 Akten. 
III ITITICITITITTITI 


Herde dreifach prämiierk. 
Das folgende Programm: 
in Einzel- und Mehrfamilienhäuſern, — — 


e nd et. 2 schaf: Maag real y MODROW Kino Rennissance, Poznan, ul. Rn 
Die Aufzucht bafiert sgedehnt Poznan, Spöldz. z gr. odp. 4 : ’ Heute und folgende Tage 
Weidegang, 1 5 unbedingte Gefuntbei füt. ; : Z osn i Baczek, Skarszewy, Pomorze großer jenfationeller Preot fatis ji 
f v - unter itel: 
Im id glich gel i erjekte $ 
ang d 8 m Jopin gelegenen L. Ahn ee. die Spionin 
4 ; genannt die Perle des Bobertales St typ ſti | 
Ginther MODROW, Menn Baczek enoigpipsiin 
karszewy, Pomorze. 8 
50 anner Bae Seeg aag it m „Der Menih mit der Beil 
Jahr noch bezieht. zu. Huben, Neher 20000 Posener Weſchaſts! 
i 7 Vorkriegspfandbriefe 40 Jahre alt, gu 


artoffel⸗Dämpfer Venze l ae Müllergeſellen 150 

i i . 00 Em kath., groß, ſuch 
f 1 oft Me am) el eine ONEC DITA EN gähn SGehaltsanſprüche bei lergeſe an 8 ns nean zwecks 
6—8 Atmosphären, für Brennerei wird fofort geſucht. i j a ig D Seren 4 aa * 


Herrſchaft Lomnica, pow. Nowy Tomyśl. 


Größ. Manujaltut-Warengeihäjt 
in lebhaft.&reisifadt®r.-Polens zu verpachten 


Anfragen an den Verband für Handel und Gewerbe 


oznan, Skośna 8. 


a Schuhgeschäft „MEWMR” 


Rare Inh. Bolesiamw Wectamski 
© Poznań, Wielkie Garbary 39 Tel. 34-59 


Z 777 Tre ich gegen Fran Kameradſchaftmit Dame] Chauffeur, m. Prüfung, | Goldbergerſtraße 109/19. 
Die Beleidigung, Häntfch ausge: | beit. Kr. m Diskret. 1 elenin, Aal 12 Ialouſten. Rolladen fad S 
ſprochen habe, nehme ich hiermit zurück. ſelbſtverſt. Suche a Zimmer | foj: Stellung. Off. a. Kos⸗ Jalouſien, 0 A til 


Gollfried Günther mögl m. Telef. Off. Ann.⸗ mos Sp. z o. o., 0199, 


Exp. Kosmos Sp. zo.o Pozn. | Zwierzyniecka 6, unt. 1177. 
Oſtrowieczuo 


fabriziere neu, übernehme] Möblierte ; 
ſämtliche Reparaturen. auch a. Chepaan 
Liebig, Chawliſzewo 39 l oder ſpäter MET 


Zwierzyniecka 6, u. 1174. rr. 


1 Günstige Einkaufs gelegenheit 3 Willst Du-dauerhafte und elegante Schuhe erste] 
so Billiger Saison-Derkauf © e 


Bei Barzahlung 10—15 % Rabatt 


